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AliruiiM iituilm 
„Gras Zeppelin" 

wieder in der Heimat 
Glatter Start In Eouers — Dr. SSener» Daaktelegramm an Sronkrelchs ?te-

gterung und Volk für die derettwlNIge tlnterßavung 
Idrtegsgerlcht in Kowno 

Heut« abends Erschießung eines AttentSterS 
auf Woldemaras, wenn der Staatspräsident 

keine Gnade erläht. 

LM. ^ o w n o, 24. Mai. 
Der unter dem Verdachte der Mittäter­

schaft im Attentat aus den Diktator Wolde­
maras verhaftete Student O s i l i u s gab 
bei der (Einvernahme zu, das; das Atentat 
gegen den Mnisterprcisident. der.^^ockisckiitter 
Uze l i S projektiert habe. UzeliS wurde 
daraufhin vom Kriegsgericht, welches gleich 
zusammentrat, zum Tode durch Erschießen 
verurteilt. Äe Justifizierung wird heute 
abends erfolgen, wenn der Staatspräsident 
das eingereichte (Gnadengesuch absäilägig 'be­
handeln sollte. 

Danknotenaustausch 

LM. Beograd, 24. M.'ii^ 
Nach einer Mitteilung der Nationalliank 

wird ab morgen mit t>?r l5inziehung der bis­
herigen Banknoten zu lMV und zu 100 Di­
nar begonnen werden. Die (Einziehung vird 
sukzissive in fünf Iahren vollendet sein. 

N 
..Kaldolische Aktion" 

in Gio. 

NL). Ljubljan a, 24. Mai. 
C^estern begannen im Rahmen einer T^'-

legiertmversauunlung der katholischen ?^er-
einigungen Llowenienö die ^Verhandlungen 
über die Teilnahiue' an einer von Fürst­
bischof Dr. I c g l i L erdachten „Katholi­
schen Aktion", die alle Katholiken Slo^ve-
niens unter der Tführnug der (^Geistlichkeit 
vereinigen sollt. Bereits gestern aber kanl 
es zu scharscn Auscinaltdersekuugeu, uieil 
ein Teil der christlichen akademischen fu­
gend und vor nllent die sogeiiannlen (5hrist-
lichsozialeu, die für die Laiensiihrung ein­
treten, die konservative Führung der .'^li-
lierenden (Geistlichkeit ableh^ien. 

Srhi^hung der Getkeldezöllc 

ln Atollen 

LM. R o nt, 24. Mai. 
Die Regierung hat in ihrer gestrigen 

Sitzung die (^etreideeinsuhrzölle von 11 aus 
14 (^oldlire erhöht und motiviert diese (Er­
höhung nlit der Perbilligung ani Weltumrkt 
und der Notwendigkeit des Schutze!? der hei­
mischen Agrarproduktion. 

Varlamentswahlen in Mter 

SM. B c l s a st, M-iI. 
^Bei den gestrigen Ä^ahleti ins uordirische 
Parlament erhielten die Unionisten 34, die 
Nationalisten N, die unabhängigen Union:-
ften 2 und die Liberalen 1 Mandat. ')ln 
der Äings University werden die Wahlen 
morgen stattfindeir. Die bisherige Zusammen 
stellnng des Ulster-Parlaments war die n^ch 
stehende: 3.^ Unionisten,' w Nationalisten, 
Labouristen, unabhängige Unionisten und 
2 Republikaner. 

Z ü r i c h ,  2 4 .  M a l .  D e v i s e n :  B e o g r a d  
9.1128, Paris 2l^.?975, London S5.ll)50, 
N-e»vhork Mailand 27.l8, Prag 
15.3», Wien 72.!14, Bitdapest 90.56, Berlin 
:LA.70. 

LM. T o u l o n, 24. Mai. 
Gestern um 2lt.19 Minuten ging der Ttart 

des mittlerweile wieder instandgesetzten 
„Gras Zeppelit?" im Beisein von Bertreter« 
sronzüsischer Regierungs^hörden und einer 
ungeheuren Menschenmenge glatt vor sich. 
Aus den benachbarten Äebüdekn wl.ren 
te.ussnde von Badegästen herbeigeströv t, 
NM sich den Ausstieg des Lustriesen anzusß-
hcn. Unter herzlichen und spontanen Ab« 
sch'ed«grtiken der französischen Bevöl?erm»g 
crl nb sich das Lustschisf und nahm die Rich­
tung aus Marseille an. 

SM. Marsellle, 24. Mai. 
Um 21.40 Uhr überflog der „«rc, Aep. 

pelin die Stadt in einer Höhe von etwa 7W 
Metern. Die Beoöllerung bereUete dem Lust 
riesen einen begeisterten vruß mittels 
Schwenken von vielen Hlmderten von La­
ternen und Ausfliegen von Raketen. 

» 

LM. Friedrichshofen, 24. Mai. 
Um 5 Uhr Ilt Minuten erfolgte die glatte 

Landung des „Graf Zeppelin" aus dem lsie-
sigen Flughasengelände. Zwanzig Minuten 

Roch ungeklärtes Motw Flucht des AManen 
kvnigs uach Ändttn 

RO. London, 24. Mai. 
Nach bislang noch nicht bestätigten Mel« 

düngen ist König Amanullah, der sich wäh­
rend der Winterszeit auf eine neue Offen­
sive gegen den Usurpator Batscha i Satao 
vorbereitete und gerade in den letzten Tagen 
mit seinen Truppen giinstiq gegen Kabul vor 
riiSte, plötzlich vom Gedanken einer wei» 
teren Ossensive abgekommen und hat die 
Flucht nach Indien ergrifsen. Was ihn zu 
diesem Schritte b?tvLgen heben mag. ist noch 
ungeklärt. Die englischen Behörden räumten 
Ammanullah weh! das Asylrecht aus indi-
schevi Bcden ein, doch wurde ihm ausdrtick-
lich mitaeteilt, d<lsj dies nur solange Geltung 
l'.cbe, bis er seine Aktion auherhalb der 
<^)rcn5en Indiens betreibe. Sollte er sich dar 
l-n aber nicht halten und edn Versuch ma­
chen, seine Operationen auch nur auf einen 

Quadratkilometer indischen Bodens zu ver­
legen, so würde sofort seine Ausweisung er­
folgen. 

RO. Paris, 24. Mai. 
Die problematische Flucht Ammanulllhs 

noch Indien ist auch in hiesigen diplomati­
schen Kreisen ei» Rätsel. Die letzten Nach, 
richten verzeichnen doch ein günstiges Bor. 
riî n seiner Truppen «ach Kabul, ilmso 
rätselhafter erscheint dieser Schritt des Nf-
ghanenkünigS ^Shalb, weil sich in der 
letzten Zeit mehrere Stämme, die dem Usur. 
plttor Batscha i Sakao den Gehorsam ver-
weigerten, Ammannllah anschlössen und da-
durch seine Hoffnungen auf neuerliche Besitz-
ergreifung Kabuls wesentlich gestiegen wa­
ren. 

spiiter »ar der Lvftriese schon in der Zep­
pelinhall« «ittergebracht. Dr. «cke»er trat 
gleich «ach Berlaflen der Führergondel »it 
dem Shefkoastr»kteur der Werke Dr. Dkrr 
sowie «it den VerttStern der Betriebslei­
tung zu einer Besprechung zusammen, m de­
ren Verlaufe er die «rll«de des Millingens 
des Ameriköfluges darlegte. An der fraazS« 
fischen Grenze riihtete Sckeuer «m Vol? 
und Regierung strankrei«  ̂ eine herzliche 
Dankdepesche für die anläßlich der Notlan­
dung auf französischem Hoheitsgebiet freu­
dig erwiesene Hilfeleistung. 

lah, der eitt Werkzeug (l-nglands sei, in die 
Tat umgesetzt wurden. In.Cabul fand vor 
kurzem unter dem Vorfltzc .Habibullahs ein 
Kongreß 'der Beis von Äichara und Türke-
ftan unter Betzie'hung vei:schiedener antidol-
schewiftischer früherer russisch?? Offiziere 
statt, auf welchem die Organisierung des ge-
genwürtigen Nufstandes in Buchara und 
Losschlagen gegen die Volschewikenherrschaft 
beschlossen wurde. Es wird gemeldet, dvß eS 
den Ausständischen bei den letzten Kämpfen 
gelang, eine ganize Brigade der bolschowifti« 
schen Nottruppen zu vernichten. Der Kmn-
Mandant der geschlagenen Rottrupp-in, Ni-
kolajr^ss, wurde gefangen genommen und von 
den NnfstSndischen standrechtlich erschossen. 

Z^nm Gchwieriakeiten 
der Sowjets 

Eine KonierrevoZnliv» «»sqedechl --- Zwei Äwrichtitngen — 
Angeblicher Biirgerkrieg in Buchara 

Die ilbrigsn Teilnehmer wurden zu Ge-
sängnicstrafcn vernrteilt. 

An die V. X. Abonnenten! 
Wir ersuchen unsere P. T. Abonnenten, 

die BezugSgebühr, soweit sie noch nicht be­
glichen sein sollte, sobald als m^lich anM 
weisen, NM in der Zustellung deS Blatteß 
keine Unterbrechung eintreten zu lassen. Wir 
erwähnen dabei, daß die Vezugsgebllhr mo­
natlich Tin. 23.— und nicht Din. 20..^ be< 
trägt. 

Bei dieser (Gelegenheit wird auch darav^ 
ausmertsam gemacht, daß allen Säumigen,, 
lvclche die Bezugsgebühr für die beiden letz« 
ten Monate noch nicht entrichtet haben, das 
Blatt eingestellt werden muß. 

Die Verwaltung der „Mariborer Zeituilg^« 

M o sk a tt, 2.^;. Mai. (?ine Mitteilung 
gibt bekannt, daß die staatliche politische '-?^er 
ivaltuns^ eine.^onterrevolution mehrerer Or-
c^anisationen der (Eisenbahn-, Gold- llnd 
Platininduslrie n'ssgedeckt habe, die 
Ttur) der Towjel''. i'nrch Schädigung.'»?, 
De'^organisation und Nnterstütuing auslän­
discher Intcrventicueu anstrebten. 

Die Fi'lhrer einer dieser Organisatiiineu, 
von Meck, ek?emali^.'r Vorsitzender, Direktor 
und (Großaktionär d. Äoskau- -Kasan-Bahn 
und Weltischke, ehemi^ls TranSPortches tm 
Ztab d. Zaren, die in letzter Zeit bedeutende 
^^'osten iu! Vertehrskoinmissariat bekleideten, 
sowie der ?^ührer einer z^veiten Organi'a« 
tion Palitschin, ehemaliger'Bizenrinister für 
Handel und Industrie im Kabinett Kerensii, 
zulettt Professor am Leuingrader Berginsti-
tut, sind durch Beschluß des .K^ollegiumS der 
staatlichen politischen Verwaltung aui 22. 
Ä^ai zuul Tode verurteilt worden, DaS Ur­
teil ist bereits vollstreckt. 

K o n st a n t i n o p e l, 23. Vai. Hier 
eini^clangteii Meldungen Molge ist in Bu­
chara ^wiichcu den ausständischen VaSmato-
chi ^:v!ol)am.meda!licrn^ und den bolsch.'wisti-
scheu Sowsetkräften ein überaus ernster 
Liampf ansgebrochen, welcher die Dimcnsio« 
nen eines sormlichen Krieges anzunehmen 
droht. Der Aamps geht darum, daß die auf-
Mndlschen Buchara und Turkestan von der 
Sowjetunion losreißen uild beide Lander zu 
eineul von den Bolschewiken unabhängigen 
Eunraö' vereinigen wollen. )tr dieser Auf-
st-tndsbewegvng soll. an5i England , seine 
Hand. Nlit im Spiele haben und in unter­
richteten Kl^eisen...verl<ntttt, daß di? Pläne 
i snr dieselbe von englischer Inspiration stnni-
i men und ans dem Uinwege.über.^kabul durä) 
^den jetzigen afghanischen Herrscher Hqbibuls 

der ^a5iöo/'»/ia 
Maribor> Jureiöeva uliea 4 
empfiehlt sich zur Herstel­
lung von Geschöstsbüchern: 
Galda-SontiS, Jomnalen, 
Strazza», in sol der und 
billigster Au»f»^hr»»g 

AusMeung sSmMther 

B u c h b i n d e r a r b e t t e n  



EanMg/ ?en 25. Ma  ̂ ISA!. 

MeHlerorchleder5Urche 
Nach dem Annuario Pontificio, dem 

päpstlichen Jahrbuch für ISN, zählt die 
rvmi^cheAirche14 Patriarchate. 24Ü 
EiHbiStümer, 9V8 Bistümer, K7 Abteien, 
Prälawren, APostoksche Administrationen 

und Jurisdiktionen verschiedener Art, 
Vikariate unt» A!postolische Präfekturen, ins­
gesamt demnach gegenwärtig 15üS geistli­
che Jurisdiktionen. 

An d i p l o m a t i s ch e.1 Vertretungen 
unterhalt der Vatikan L4 ^'Nuntiaturen und 
21 Apostolische Delegaturen. Fremde Mäch« 
te sind durch 11 Botschafter und 18 <Yesaidte 
i»eim Papst vertreten. 
In Rom haben 37 Mönchsorden, 17 Bet­

telorden, L6 kirchliche Kongregationen und 
1V religiöse Institute ihren Zentralsitz. Hin-

komnien noch die 30 Seminare und Kolle-
j^ien der verschiedenen ?!atwn«n und die L3 
Kollegien, die den verschieidenen Orden an­
gegliedert sind. 

Mysteriöses Derbrechen 
B rÄ n n, 22. Mai. 

Im Briinner Augarten wurde in oer 
Nacht auf heute ein mysteriöses Verbrechen 
verübt, (^gen Mitternacht fand man auf 
einer Bank einen gutgekleideten Mann be 
wußtlos in einer großen Blutlache liegen. 
Bei der näheren Untersuchung stellte sich 
heraus, daß der Fremde vier Stiche im 
Rücken und zwei in der Brust aufwies. Spu­
ren deuten darauf hin, daß dem Verbrechen 
ein zäher Kampf vorausgegangen sein muß. 

Der Mann, ein 3vjähriger Arbeiter aus 
einem Brünner Vorort, wurde in die dan-
deskrankenanstalt gebracht, wo er kurz dar­
auf verschied, ohne das Bewußtsein wieder 
erlangt zu haben. 

Die erste Annahme, daß eS sich um t:inen 
Raufmord handle, scheint sich nicht zu bestä­
tigen, vielmehr ist eS wahrscheinlich, daß der 
Ermordete, der angeblich sehr häufig oes 
Nachts im Augarten die sich dort tummeln­
den Liebespärchen belauschte» bei einem sol­
chen Abenteuer sein Leben lassen mußte. 

SaNenmord wahrend 
de» Scheidungsprozeffe« 

Le - b « n, 22. Mai. 
Gestern spielte sich in einem Werksarbei-

terhause in Donawitz bei Leoben eine furcht 
bare Bluttat ab. Die Tochter des Arbeiters 
Nicderdorfer, die 28jährige WerkSarbeiters-
gattin Cäcilie Kauöiö, ist seit einigen Wo­
chen von ihrem Gatten Gottfried wegen ehe­
licher Zerwürfnisse weggezogen. Sie befand 
sich bei ihren Eltern, wo auch ihre drei klei­
nen Kinder im Alter von drei bis sieben 
Jahren wohnen. Zwischen den Eheleuten 
schwebte seit einigen Wochen beim KreiSge-
richte ein SchetdungsproAeß, worüber ge-
stern die Streitverhandlung war, die für 
den Gatten ungünstig aus^ng. Nach 2 Uhr 
nachmittags kam plötzlich Gottfried in die 

Wohnung seiner Schwiegereltern und fing 
dort mit seiner aNein anwesenden Gattin 
Streit an. Nach kurzem Wortwechsel ergriff 
er ein auf dem Tisch liegendes lküchenmef-
ser und stach blindlings auf seine Frau loS. 
Dann versetzte er fich selbst zwei Stiche in 

die Brust, taumeUe zur Wohnung hinaus 
und blieb im Hofe bewußtlos liegen. 

Der Arzt konnte nur mehr den Tod der 
Frau feststellen. Der Mörder wurde in das 
Stephaniespital nach Leoben gebracht, wo 
er hoffnungslos darniederliegt. 

Ktt Km KllUl Slljiehchrilill 
Der jvgvstawisch« — Zl«r di« Spekula»!«« würde» 

gewi«»e»» «e»« Ivgoflawien verliere« wSrde 

vor dem Internationalen ZchiedSgeri6)t 
wurde heute der sran^sisch-jugoslawische 
PrOiesl über die ftrHifchen VorkriegSjchnlden 
soetßesetzt, da die beiden Parteien fich darauf 
einigten, daß der Senat auch nach Erkran­
kung de» holSndischen Mitgliedes Nyholm 
mit lk «ichtern zupiindi« ist. 

Der j«gofla»ische Verteidiger Deoeze, ein 
belgischer Advokat, betonte in ftlner Vort:i-
digungSrede, daß sich Jugofla»ten aus die 
vis major berufen müsse. Uuch Jugoslawien 
bez». Serbien habe die Anleihe nicht in 
Gold erhalten, auch nicht im entspreî nden 
Wert, sondern nach dem Kurs 70? .̂ '̂̂ etzt 
haben die Spekulanten die Papiere auf den 

H a a g ,  2 3 .  M a i .  

Börsen zu einem Kurs von 50 V, ausge» 
kaust. Mit der Einführung der Goldklausel 
find dieselben schnell auf 130 und 14V Pro­
zent in die Höhe gegangen, so daß diese 
Spekulanten aus Kosten de» jüdflawischen 
Volke» fich bereichern würden, wenn Frank­
reich den Prozeß gewinnen würde. Auch 
Frankreich hat eine Aus^enanleihen nicht in 
Told gezahlt, sondern eS verminderte im 
Jahre 1928 gesetzlich den Wert deS Francs 
aus ein Drittel. Dieser Akt war wegen de» 
Kriege» al» vi» major gerechtsertigt, aber 
auch Jugoslawien habe ein Recht, fich daraus 
t« stützen. 

Bor dem VwzeK 
gegen VunlZa Nai!l̂  

Da» Jnlerefie Europa« a«s dtesen M»«fterprozek k»»ze»« 
trierl — Von den Prtvatttläger« wird vvra«»stchlllch niema»d 

erscheine« 

Am 27. d. M. beginnt vor dem hiefigen 
Gtrasgericht der größte nnd bedeutsamste 
Prozeß, der je vor serbischen Gerichten ver­
handelt wur̂ . E» ist der Prozeß gegen den 
srüheren Abgeordneten PuniSa R a L i 
der am 29. Juni 1828 in der Skupfchtina 
zwei Abgeordnete fPaul Radis und Gjuro 
Vasariöe  ̂ erschosien und drei (Dr. Per̂ lr, 
Grandja und Äesan Radiö) verwundet hat, 
von denen einer (Stefan Radiö) 4  ̂ Tage 
nach dem surchtbaren Verbrechen seinen Ver­
letzungen erlag. Neben PuniSa Raöis werden 
fich serner die ehemaligen Abgeordneten To-
ma P o p o v i ü und Dragomir I o v a-
n o v i 6-L u n a als HelserShelstr bez«. 
Anstister zu verantworten haben. Außer et­
wa KV Zeugen werden im Verhandlung»» 
saale auch gegen 40 Verteidiger erscheinen. 
Technisch macht der Prozeß wegen Mangel» 
eines geeigneten VerhandlungSsaale» 
Schwierigkeiten. V» ist aber auch mitglich, 
daß der Prozeß zum Teil hinter geschlosie-
nen Türen gesiihrt werden wird. 

Je mehr fich der Tag der VerhandlungS-
eröfsltung niihert, desto größer ist die Ner-

B e o g r a d, 24. Mai. 

vofität in juristischen und richterlichen Krei­
sen. Alle gerichtlichen Formalitäten lind be­
reits erledigt und e» t̂ den Anschein, daß 
die Verhandlungen im kleinen Saale der er­
sten Abteilung des erstinstanzliche« Gerich­
te» stattsinden werden, da man keinen ande­
ren geräumigeren Saal gefunden hat. Die 
Verteidiger sind bereit» versammelt und hol­
ten unablSffig konserenzen. Zahlreithe ru­
mänische, tschechoslowakische, englische, sran-
zöfische, reil̂ deutsche und italienische Jour­
nalisten sind bereit» in Beograi» eingetrossen, 
um dem Monsterprozeß, welcher den trauri­
gen Epilog des jugoslawischen Parlamenta-
ri»mus vor den <Äricht»schranken abgeben 
wird, beizuwohnen. 

Den Da?er erschoffen 

.H e r if o r d, 23. Mai. (Teluiuon). (^'in 
furchtbares Faintliendrama spielte sich im 
benachbarten Dünne ab. Der Bergmoister 
Strathmarn, der in betrunkenen! Zichande 
nach Hause kam, fing mit seinen Familien­
angehörigen, die bereits im B.'tt InM, 

Streit an. Er drang init einem Meiser liuf 
einen Sohn ein, so daß ein anderer Sohn 
eine ernste Bedrohung seines Bruders an­
nehmen mußte. Um ihm Hilfe zu leiste», 
holte er aus einem Nebinztnrmer einen ^'e» 
volver und richtete die Wafse aui seinen Vtr-
ter, der sich jetzt gegen ihn wandte. PlStzli» 
brachte ein Ähuß uiid der Hater stürzte töd­
lich getroffen zu Boden. De? Täter wurd« 
verhaftet. 

Der Sobn de< Sllicks ' 
Eine merkwürdige Geschichte hat der bra­

ve Polizeiwachtmeister Zgura in Warschau 
erlebt. Als er eines Morgens vom Nacht­
dienst nach Hause kam, sand er vor seiner 
Türe einen drei Monate alten Säugling, 
denl ein Zettel beilag mit der Aufschrift: 
„Dieser Junge ist ein Sohn des Gwctsi 
wer ihn aufnimmt und erzieht, wird e? nicht 
zu bereuen?haben." Im l^inverständn^s mit 
seiner kinderlosen Frau behielt der Polizist 
das Kind. Schon am T^ächsten Tage erschien 
ein Dienstnmnn und stverbrachte im Auf­
trage eines Unbekannten eine Snmnl? veTi 
5<X> Zlott). Das wiederholte sich dann jede« 
Monat. Den Eheleuten gefiel daS K-ind und 
die mit ihm verbundene finan.>lell- .Rege­
lung so gut, daß sie, um sich die Sache wei-
terhin zu sichern, beschlossen, den Jungen zn 
adoptieren. Der Entschluß lohnte sich, denn 
nun erhielt der Wochtineister gleich 20.000 
Zloty auf einmal. Die hohe Summe beunru­
higte ihn aber doch, und in der Furcht, 
schließlich in einen Skandal verwickelt zu 
werden, der ihm seine Stellung kosten konn­
te, machte er seiner vorgesetzten Behörde Mit 
teilung. Es gelang aber au<h dieser nicht, 
die Herkunft des geheinnnisvollen Säugling? 
und die großziiigige Geldgeberin festzustÜlen. 
Der Dienstmann, der die erste Summe über­
bracht hatte, konnte nur angeben, daß er daS 
Geld von einer vornehm geklecksten Danie 
erhalten hatte, die au^ einenr der »'rsten .'Ho­
tels der S<v>dt kam. Wenige Tage später 
aber erhielt der Wachtnieister eine Anwei­
sung auf 100.000 Zloxy und einen Brief, in 
de.u er aufgefordert wurde, seinen Dienst zu 
liqui^^ieren, sich ein kleines Landgut in der 
Mhe der Stadt zu kauseu »»«d dort mit sei­
ner Frau und dem Kinde zu leben. Der 
Wachtmeister ließ sich das richt zweimal sa­
gen. Inzwischen war auch die Presse auf den 
Fall ausmerksmn geworden, Reporter und 
Photographen bestürmten da» HauS und der 
„Sohn des Glücks^ ist heute die große Sen­
sation von Warschau. Phantasievolle Leute 
wollen wissen, daß der Junge die Frucht ei­
nes illegitimen LiebeSbundes zwischen ei-

lZrvÜs tiitlekvlts. 

?o»isoi.a 
tler ?rv>vill>levn k^euorvvdr un«>!» 
äeren KettunksadtoNuae In !! 

z» rldor «m 2. .lunl um 15 sm 

Die vom Holftenhof 
Roman von Gert Rothberg. 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Sazle). 

6) (Nachdruck verboten). 

„Pfui noch mal, ivas hat es für ein häß­
liches Gesicht? Es sieht ja aus wie eine ver­
runzelte Birne." 

Für Hede hatte er kaum ein paar Worts. 
Der Geruch von Arznei, das Wimmern des 
Kindes fielen ihm auf die Nerven. 

Wozu dieser Rummel hier im Hause ge­
macht werden mußte? Warum war Hede 
nicht in eine Klinik gegangen? 

Aber dagegen hatte sie sich gesträubt, als 
ob er sie zum Teufel bringen wollte. Christ 
war dann ein paar Stunden fortgegangen, 
um sich etn>aS zu zerstreuen; denn er brauch 
te einen klaren Kopf, da er gerade für den 
Trafen von Malmercy ein Bild malte. 

.^Daß aus den paar Stunden eine Nacht 
^worden war, in der er sich wer weiß wo 
herumgetrieben hatte, daß .loede mit den 
fieberheißen Händen sich an die Mutter 
klMmerte und bat: „Nimm mich mit heim, 
Mutter; so viele Nächte blieb ^rist schon 
MS. Er ist lieblos zu mir. Ich fürchte 
Mch vor der Zukunft." Das alles, wußten 
fie auf dem Holstenhof nicht.' 

f 

Alaus Holsten schritt am Rande des We­
ges dahin. Äin Blick wanderte hinüber zu 
dem gwßen weißen, schönen Bau. 

Schloß Puddhoff! 
Ein Herr von Willschach wohnte dort mit 

seinen beiden Töchtern. Ein steinreicher 
Mann, wie man sich in der Nachbarschast 
erzählte. Die Töchter lieferten den Haupt­
gesprächsstoff. Johanna, die ältere, wer 
schlank und groß, und ihr sympathisches Ge­
sicht trug weiche, mütterliche Züge. Sie stand 
dem großen Haushalt vor. 

Die jüngere Leanthe ritt wie ein kleiner 
Teufel, schwamm wie ein Fisch in dem gro­
ßen Teich umher zum Entsetzen der ehrbaren 
Landfrauen. Sie rannte auf einer Hundert­
meterbahn im Park von Puddhoff umher in 
einem entzückenden Dreß, stand auf der 
großen Wiese und warf den blitzenden Speer 
durch die Lust. Dabei war das kleine Ge-
schöpfchen beinah überzart. 

Herr von Willschach hüllte sein füngsteS 
Töchterchen in Liebe und Güte ein. Er tat 
ihr jeden Willen. Vielleicht lvar er den gro­
ßen klaren, blauen Augen gegenüber so 
machtlos, weil er dieselben Augen in einem 
anderen (Sesicht immer größer und leuchten­
der hatte werden sehen, bis sie im kernen 
Süden jäh erloschen waren? 

Besuch hatte der Schloßherr von Puddhoif 
noch bei niemandem gemacht. Cbensäwenig 
inar jemand aus der Nachbarschaft nach 
Puddhoff eingeladen ivorden. Trotzdem 

wußte man doch so mancherlei über die neu­
en Nachbarn. 

Genau wie die Holstens auf ihrem Herr.in 
Hof, hatten die Puddhoffs seit Urzeiten auf 
ihrein Schlosse gesessen. Nun war der letzte 
Puddhoff vor längerer Zeit als Jungxzcselle 
gestorben. Ein Verwandter fünften oder 
sechsten Grades hatte sich als alleiniger 
Erbe gemeldet. Er saß da irgendwo im 
Auswärtigen Amt als Diplomat und ht.tte 
nicht das geringste Interesse für das Schloß 
in Ostfriesland. Er hatte es an Willschach 
verkauft. Und nun lvar dieser Berliner 
Börsenmann eben hier. 
In Gedanken verloren, schritt der Herr 

vom Holstenhof »veiter. Da blieb er plötzlich 
stehen. ^ 

Rief da nicht jemand? 
Mit ein paar Schritten war er im Ge­

büsch. Die Zweige schlugen ihm ins Gesicht. 
Er achtete nicht darauf. 

Der Waldboden glühte förmlich, und cs 
roch nach Pilzen und Nadeln. Da btteb 
Klaus Holsten stehen und spähte durch daS 
Gebüsch. Auf einem moosbewachsenen Stein 
saß ein zartes Geschöpf, fast noch ein Kind, 
und hielt sich mit beiden Händen den rechten 
Fuß. der sehr zu schmerzen schien. 

Wer war das Mädel? 
Klaus wußte es nicht. 
War es vielleicht gar Millscha'chs Jüngste? 
Verdruß war in ihm, daß er auf diese 

Weise gezwungen war. di- Bekanntschaft 

mit den neuen Nachbarn herbeizuführen. 
Doch das kleine Mädel braucht« Hilse. Also 
mußte er seine Antipathie gegen die Fremd­
linge wohl oder übel überwinden. 

Leanthe von Willschach fuhr erschrocken 
zusammen, als plötzlich ein außergewöhnlich 
gwßer Mann vor ihr stand, der sie keines­
wegs freundlich ansah. 

„Sie riefen um Hilfe, mein Fräulein? 
Wenn ich Ihnen genüge, stehe ich zu Ihrer 
Verfügung. Gestatten Sie: KlauS Holsten." 

Leanthe reichte ihm erfreut die kleine 
Hand. 

,.Ach, unser nächster Nachbar? Das ist gut. 
Beinahe hätte ich mich vor Ihnen gefürch­
tet. Ich bin Leanthe von Willschach. Ich muß 
mir den Fuß verstaucht haben. Es tut furcht 
lbar weh; auftreten kann ich überhaupt nicht." 

Ratlos sah Holsten auf das Mädel nieiZer. 
Was sollte er tun? 
Da mußte er beinah lachen. Das war doch 

wirklich nicht schwer, was er zu tun ha'.te. 
Aber noch sträubte sich etwas in ihm dage­
gen, das zarte Geschöpf einfach in die Arme 
zu nehmen und Pnüber nach Puddbosf zu 
tragen. Irgend etwas war da in den klaren, 
leuchtenden Mädchenaugen, das in ihm ein 
merkwürdiges (^sühl hervorrief. 

Als er ihren fragenden Blick bemerkte, 
sagte er entschlossen: 

„Ich werde Sie nach Puddhoff hinüb?r-
traaen." 

(Fortsetzung solgt). 
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nem jungen Studenten und der Tochter ei­
nes s?!hr bekannten und bedeutenden politi« 
schkn Führers des Landes ist. 

Aus ptut 
Zlffentierung 

Im Tinnc einer Verfügung des Mtttär-
krcl'Zkoinmandos Märtbor findet die ordent-
l!cl?e Asseiltierung für die Stadt. Ptuj om 
5». ^uli um 7 Ühr friih in den Räumen des 
.^ot.els -.izlvli«, Vsei» svetliikov uUe» 
statt. Die Pereidigulig derjenigen Militül^ 
Pflichtigen,' die de« Eid bisher noch mcht 
abgelegt hal>en, wird ani tj. Juli dortselbst 
vorcsj^nommen. ' ' 

^inr Stellung haben zu erscheinen: 1. alle 
im ^ahre IM) geborenen Jünglikge; 2. alle 
derzeit untauglichen Jünglinge der Jahr-
gijnU 19il4 bis 1908; 3. Jünglinge de^ 
Jahrganges die sich als für d<!N Milt« 
'tiirdienst absolut untauglich, erachten; 4. alle 
der^^eit untauglichen Militärpflichtigen des 
7^ahi^anges /). alle älteren männli­
chem: Personen ln^ zum 38. Lebensjahr, di« 
airs irgendeinem Gl^unde bisher zur Stel« 
lung noch nicht erschie^ien sind; 6. alle Mp 
litärp^ichtigen des operativen und des Ne-
serveheeres, .die s^ch als für den Militär-
dixi,st ungeeignet betrackten; 7. alle Fami­
lienangehörigen .des Rekruten, die der Mei­
nung, sin^, daß sie arbeitSunfthig sind nnd^ 
dgß dies auf die.Dienstzelt der R'ekr-.tren^ 
poil. Mnftuß sein' kijnnte.. 
.. Rekrut hat der StellungskommissiDn, 
den Zanliltenl>ogen ^und Beweise über den 
Militärdienst der älteren Familienangehi>-' 
rigen (Militärpaß oder Bestätigung des^ 
(Yc^ueindcanites) vorzulegen. Mittelschüler, 
haben außerdem noch das letzte Schulzeiig-, 
nis einzubringen. Alle .^ndwerker, insbe-, 
sondere Schneider und Schuhmacher some 
(5hliuffeure haben den NachlveiS zu liefern, 
daß sie da» betreffende Handwerk ausge­
lernt haben bezw. die betreffende Fertigkeit 
befitzstt. Detzdit untaugktche Milttätpflich-

Gevurtsjahrgänße l90t vi«'1W8. 
hcrVen dk letzte ^sKttguttfl üb^ ihre Mi-. 
MArt»iettstunfäPg?ttt mltzAbringen. ' ' 

^ie. GtellnngHpflicht^gi'^ haben ßor H?r 
Kommission ntichtern, relk'uNd Mit rewer 
?Aäsche' zu erscheinen. Weitere Jnfötmati^Z-
:len erteilt ^der Gwdtt^agssträt in Pwj. ' 

Aus Eelje 
c. Todesfall. Apl Donnerstag, den ?N. d. 

M. früh starb im hiesigen Krankcnhause nach 
langem, schweren Leiden Frau Anna 
F i 'n geb. öuslaj, lVemahlin deS^Fachleh-' 
rcp^ a,i der hiesigeit Hai^deMchulc - Herrn 
.^llvnrad Fistt ÜW ^GdKgel^ '^eS-'Mini-
sljt'rs! a. D. .^^errld Ivan Pucelj, im-Alter von 
48..^hr>:n. Die .irdische Hülle d.'r Verbliche-, 
itey wird'»NN Äamstag, .den 25. d. uin. 
Ii; lihr ui'in Krankenhause auf den Uu'.ge-
bu4ig!<friMof l'lberführt. Friede ihrer Asche!» 

Frllhllnssliedertasel. Der Cillier Man-
ncrgesan'gvere.i.n..^ veranstaltet am l^mstag,' 
deu 25. d. M^hlzll, V Uhr abends im .stino«^ 
saale des .<^otels Äoberne eine FrühlingH-
liedertasel, deren Vprtrag^orduung aus­
schließlich äuä Werken von Franz Schubort 
und Johann Straub besteht, dessen TodeS-^ 
tag sich aur 'Iüüi .d^ I. zum 30. Male 
jShj^t. Zum Vortrag gelangen di^e Schubert-' 
schen Männerchi^rc „Widerspruchs, '„Gondel 

.fcrhrcr" uud „NaMhelle^' sowie die Strauß-^ 
>l>alAer „Geschichten au?"dem Wienenvald^ 
fQuaktett) und „Wein," Weib und Gesang" 
(gemischter (lhor). Da5 Tenorsolo ' dent^^ 
Chor „NachtheNe"'singt Herr ^n'g. Kirschner,' 

. d'er'1. Vorstand des Grazer Männergesailg-
veroines.^ Kerr Jng. Kirschner wird auch 
Lkder von Franz Tchnbe^t, Mchard"Strauß 
und Hugo Wolf zum Bortrag bringen. 

c. Feuerwehrtaq in Celje am 2. Juni. 
Die Leitung der Frei«. Feuerwehr in CelZe 
bittet alle jene Gönner, welche Veste für die 
Tombola gezeichnet, sie jedoch bisher. i»icht 
abgeliefert haben, sie unverzüglich dem 
Herrn-I. Jellenz zu senl^n, weil die Zeit 
sin die ?lusstcllung und'Herrichtung dsr 
Beste schon sehr drängt. Durch die Liebens­
würdigkeit i^r.Zusendung »ckrd.i»«m-Vereis 
eine ungeheure Arbeit erspart. ^ -

t. Eine neue Gchutzhiitte a« Dom»t!b«ra.' 
Zlm Sonntag, den LS. d'. findet di^ GrSfs» 
^lung der'neuen Schutzhütte am Donattberg 
bei Rogatec statt. Die Tourismen auS Eelje 
fahren uiit dem Morgenzug bis Rogatec, 

Surchtbans SexualverbreAm 
BefttaNscher Mvkö an einer schönen Arau 

Aus P r a ^ wird ooin ?3. d. berichtet: 
)!n Branov (Ostslowakei) wurde die 18-

jährige <^attin de? Oberleutnants P a c-
l l k, der sich gegotttvärtig in Budweis zur 
Teilnahme an einem yfsiziersturs aufhält, 
in ihrer Wohnung in ^stialisck^r Weise er­
mordet gesunden. Die Frau, eine b e -
kannte Schönhei't, wurde 
viMl dem unbekannten Täter durch zahlreiche 
Dolchstiche in Brust un!d oftenbar 
während des Schlafes, ermordet. Ein Raub­
mord liegt nicht vor, ^ l^iid Wertsachen 
fehlten. Ueber die Persoln k^'Täters sowie 
über die Motive der Tot weisi man noch 
yichts. Ein Soldat, «der als O f f i z i e r s-
bn r s ch e bein^ Obsrleutnmtt beschäftigt 
w a r ,  i s t  s e i t  d e m  M o r d  s p u r l o s ^  v ' e  r -
s ch w u n d e n; er steht im Verdacht, die 
Tat begangen zu hakm. 

P r a g ,  2 3 .  M a i .  D i e  G a t t i n  d e s  O b e r -
le,ttnants Paclik wurde von dem !I^f?>.»iers« 
diener ihres Mannas B e l a v a, ermordet. 
Der Täter hatte <Mscheinevd..den Versuch ge­

macht, die junge Fvau, die im 7. Monat dcr 
S c h l v a n g e r s c h a f t  w a r ,  z u  v  e  r  g e w a l t  i -
g e n, nwbei sich ein surchtbar^'r stampf ent« 
spann. Der Täter führte zahlreichc Messer­
stiche gegen .'oals «nh Brni't der Frau und 
schlitzte ihr schließlich den Bauch aits, sc, daß 
n a c h  d e m  U r t e i l  d e r  A e r z t e  e i n  S e x u a l -
v e rb r e ch e n vorliegen dürfte. T^er Mor­
der stand erst seit zwei Tagen in, Dienst d<'s 
-Oberleutnnjtts, da der frühere i^fsliier-zdie-
ner auf Urlaub war. Belavn hatte sich .zur 
Frau so zudringlich benommen, das', sie sich 
>bei.nl stellvertretenden Konnnandnnten !ic-
schwerte. der nächsten Nacht.?rurde sie 
ermordet. Da der Verdacht s.'fott auf Be-
lava fiel, wollte, ihn die Wache (inhaltc.n, 
doch qelanq es ihm, indem »!r zahlreiche 
Schlisse auf seine Verfolger abgib, .zu ent­
kommen. Die Grenzstationen und die l'^n-
darmen der Umgebung wurden alarm.crt. 
D i e  E r m o r d e t e  h a t t e  e r s t  v o r  e i n e m  
I a h-r geheiratet: sie mar die T-ichter deö 

Vorstands der Ck^ktlon fiir offe^itlich? Arbei­
ten inl Landesamt von Ungvar. 

1. 

Ble MWn als BtttleNn 
Vs» «dhrhafl tl^anhaskes v«»e«»Icht«ksal 

In den Borortstraßen von Peking wdr, i^ren starb, geriet-Wan-Au in'Vergessenheit, 
bis vor kurzer Zeit, eine "^jährige Greisin. Sie lebte aber unter sehr günstigen finan-
anzutreffett,'' die .die'Bvvüherg»'hervden uil 
Almösc^t ansprach und-von Äilden GabeN.^ 
ihr Leben fristete. Durch einen Zufall hat 
man nun e?rtdeckt^ daß diese alt? Bettlcriu 
die des ei^t ^allmächtigen Kaisers 
Hisn-Feng ist, die ein wahchait romanh.»!^' 
tes und tragisches Lebenöschirti^ill, auiz^oei-
sen hat. Sie >^ytte viele chinesische Ltaiser und 
eine Unzahl von Revolution.?« und llmschr-
zen überdauert, bis sie endlich vou... Mn-
^rnden Ssldate»chorden des sÄenerM^Feng' 
aus ihrem kk^inen Palast^ vertrieben Mrde,' 
den sie bisher innegehabt hatte. Ihr Ge­
mahl,-^^der am 3b. Febritan 1850 <luf den 
Kaiser Tao-Ku«ng solgte^ hie^ eignnlich 
Tschun, nannte sich aber als Äa ^r Hien-
Feng (Fülle des Segens). Tatsächllch war er 
weder für sich noch snr seine Gemahlin nne 
Fülle ^des Segens^ denn in seine RegierungI-
zeit fiel der schwere Aufstand der Taiping« 
Rebellen und i>te Aufstellung eines A'aen-
kaisers in-der Person von Hung'Suit-
Sinn, dessen er nur mit großer-Mühe eini-
gernmßen Herr werden konnte, und' dainl. 
war er noch gezwungen.' gegen Frankreichs 
und England einen unglücklichen Krieg ^u 
fü'hren>'Hiey-Feng starb, am. 24. .i!luznst 
.18^1 und hinterließ neben vielen anderen 
Frauen, die er besaß, auch die lüngste und 
schönste, die seine Lieblingsgattin.war. und 
dj^ den Name;, Wan-'Au trug. ii'ar da' 
Nials, als ihr Gemahl, der Kaiser, starb, 
?aunt 16 Jahxe alt, denn der Zsaiser hotte sie 
erst drei Jahre vor seinem Tode zu soiner 
Gemahlin erhoben, da sie ihm durch ihre 
ungewöhnliche Schönheit aufgesalten war. 
Ms der .Hien-Flnigs, Kit-iSitlms zur 
i^egiermig kani, war er noch Unmündig und 
lsekn'Oh^m Prönr .^'ong leitete dle Regent^ 
jchaft. Äe'Witwe d'e's verstorbenen-Kaisers^ 
Wch^-Au, wurde aber noch vmt den arlißten 
Ehren umg'eben. Erst als ini ,^hre 1^?.', ihr. 
'Kohn Kit-Siaim^ der al-^ Kaiser Tuiig'Tsehl 
Wß, im^Alter von noch nicht zwanzig )al>' 

von dort aber mit dem Auto bis zum Fuß«? 
des Berges. 

DKe Kaff» t^r Gteueroer«altung in Ce-
tje ist vonl 15)^ d. M. an flir'Parteien nur 
an Werktagen von 8 bic. 12 Uhr vormittag? 
geöffnet. 

. c. Polizeiluichrichten. Dieser Tag.? nur>e 
lit l?clje der> L^jährige Geschäftsreisende 
Frail^ P. festgenommen, weil er bei einem 
Kunden itt (ij'aiberje einen bereilS begliche­
nen Betrag zum zweiten Mal wssierte, ob­
wohl er nicht mehr l^ei der Firma angestellt 
war, fitr welche der Betrag bcstimiiii nmr 
Gegen P. sirch noch einige anhere Befchwer-
dek'Ahrrlichen ZtthakteS eingelaufen. — Der 
Arbeiter.^^nrich^R. nxir vorn l» April bis 
18. Mai bei Herrn ^-rai^. Humane'in t)^a-
bei^c au.f. Kost und VoLnnng ujr^ Küste, in 
dieser Zc<!t von seinem ^östgeb^r e'nen Än» 
zng um 855 Dinar. Af. verschwand am l? 
M.,-ohne die schuldigen .^^4 DZnar für Kojt 
und Wohnung sowie den'Än^ug.^ bezahlt zu 
Habet,« ... .» . 

zielleN Verhältnissdn in einem ttei.ieu ?a 
last. Auch der Stutz ^er .Herrscherdynastie 
beraubte sie nicht ihres Vermögens, da? ;ie 
erst ittt Jahre 19L4 gänzlich verlor. Ebenso 

.ronmntisch wie der Verlaus ihres früheren 
Lebens waren die <Zreignisse, durch ?>'e die 
srühere .ikaiserin aus ihrer Arinnt mieder 
emporge^zogen wurde. Als sie vor kurzer,^Lit 

O/e Fieae /v/' /klUH«V încke 

versuchte, aus ihrem alten nocy g.. r. 
Besitz einige kleine ^Lorzellantassen in deur 
Lndsn eines ch'n. ^'lntiquitätenhändlers 
zu verkaufen, weilte zufällig ein Amerikaner 
dort, der als Sammler und Kunstkenner so­
fort in dein angebotenen Por^i.ellan Stücke 
^,on größter Seltenheit und unschätzbarem 
Werte erkannte. Da er fließend chikM'isck, 
sprach, ließ er sich ,nit der Greisin in eiin; 
Unterhaltung ein, iii welcher diese ihnk mit­
teilte, daß sie vor 7s) ^ahreii niit ihrem Ge­
mahl, denl Äaiser .^^icn-?^eiig, täglich den 
Tee ans diesen Tassen getrunken l)abe Der 
Auierikaner glaubte zuerst eine ^^rrsinnige 
vor sich zu l>abei!. Al^?! aber der V'mndlcr die 
Angaben der alteii Frau be'stätigte, beglei­
tete der Anierikanei' die Greisin in ihr dürf­
tiges Hei-ut und kaufte ihre kostbaren Schätze 
für den Preii? von lZ5.s's>0 Dollars. »Ir iru^ 
aber aiich Sorge dafür, daß dieses Geld giit 
angelegt imirde, uin so der früheren .Kaise­
rin einen ruhigeri und vetiaalichen 
abend zil sichern. 

„Hlahol Dinodrodsky" 

in Marlbor 

Der bc'rühmte Gesangschor aus Prag-
Weiuberge „H l ah o I V i ir o ki r a d-
-s k n" wird anl d. M. iln Unil'N'Saale 
eiii.stonzort geben, über dessen künstlerischec' 
Gelingen mit Rücksicht aus die vorzilgli^1>^n 
Qualitäten de^selbcii heute kcii? Ziveifel be­
stehen kanii. Ueber das .^loii^zer^, Meiches der 
ge?miinte Verein in Beograd Lbsol'.iert hat, 
schreibt die „Politika": „Hla'iol Vinohrad-
skv" besitzt einen gewissenhnst zusaminmeu.ie-
stellten Clhor. Sänger und Sängerinneii hat­
ten sich nicht nur ins t^'nnz^ der '?oünvo'ition 
eingelebt, sie durchdrangen auch das schivere 
Programm und interpretiert.'.i jede Pbrase, 
jeden Tou und jedes toiinle V^r"ziU'ni>5, sie 
empfanden die geringste Willensknndge^bung 
ihres Dirigenten. 

in..TydeWll. .'^li Prevalie ver^chi<?d dii!ser 
Tage Frali Ioseiine P e r o v i k: eines vlöl^ 
lichen Todes. Die '^'erstorbene, eiile S6)mä-
gerin des (^razer .'^^ilf-äinterdirektors.^errn 
Rttdolf K a st n e r, wurde am Ortsfried­
hose in Prevalje ziir lettten Ruhe bestattet. 
Die zahlreiche Teiluahnie aui Leicheii'begäng 
uis war ein Beweis dafür, daß sich die Ver­
storbene in Bekaiinteilkreiseil allseitiger Wert 
schätzung erfreute. 

- m:'Das.Amtsblatt siir Slon^enien Nr. 
(NI2K) enthält das Regleine«it iiber die pri­
vaten Radioempfangsapparate, worauf alle 
Radiobesttzer aufmerksam geinacht werden. ' 

ui. Zur Erhöhunfl der städtischen Verzeh-
rungsf^ner. Von: Stadtinagistrat loird uns 
mitgeteilt: Der Finai>zlninister hat den 
Stadtvoranschlag luit ^Erlaß vo»i 28. März 
d. I. Nr. UXlW geiiehuiigt. Damit ist auch 
die WOprozl?ntige (Erhöhung der Verzeh-
rnngssteuer in Kraft getreteii, worauf die 
Besucher des 5?eb.^iismittelmarktes aukmerk-
saiu gemächt werden. 

IN. Der weltberlihmte Donkosaken-i5hor in 
Maribor. (!s ist interessant, wie sich einige 
.skriiiken'auS Weltzentren über t>iesen vhn-
nomenalen ^hor gegenseitig decken. So zuin 
Beispiel heißt es in etlichen solchen eins.'ich; 
Höchstes.' Ereignis, unzweifelhaft erster Welt 
chor, kurzum -- unerreichbar! öder z. B.: 
5^k>sakensieber ^ guSverkaufte Säle — der 
unvergleichliche Serge Jarosf — unerhörte 

M a r i ib o r, L4. Mai. 

Disziplin — unübertrr'ffen. — Aiigesicbk? 
derartiger Weltkritiken verwundert es dann 
wohl nicht, wenn dieser herrliche Chor über­
all, wo immer er auftritt, die größte Sen­
sation auslöst. Wie schon in unseren: gestri­
gen Blatte erivähnt, ist diese Chorvereini-
gung absoUit nicht etwa zli uerivechseln init 
zwei anderen Chören, die aber ailch den 
ganz gleichen Nan,en trageii. Der ^artenoor 
verkanf für das ain 2. ^uni iin Union--F?st-
saale stattfindende Donkosaken-.^onzert hat 
b e i  d e n  ^ i r i n e n  B  r i  ̂  n i k  u n d  o s e ?  
bereits heute begoirneti. 

m. Stand der epidemischen Krankheiten 
im Stadtbercich. Nach dem Aus^veise des 
5tadtphysikates war in der Zeit vom l.d. 
Mai bis 21. ^Vt'ai im Stadtdereichc kein Ein­
ziger ^asl einer epidemischen !,^raiikheit zi> 
verzeichnen.' ' 

m. Stellenausjchreibung des ^tadtmagl« 
ftrats. Der Stadtmagistrai hat die stelle 
eiiies ^ Maschiilisten bei der städtischen 
^chlachthalle ausgeschrieöeii. Ausser den all« 
geuiein üblichen Bedingungen werden noch 
die nachstehenden gefordert: I, der Kompe­
tent iuuß ausgelernter Schlosser sein; 2. c? 
uius', auch die.Hei.^rprüfuiig abgelegt habeii. 
Gesuche Nlit deu nötigen Beilagen sind bis 
spätestens 25. ^itni M29 cinznreichen. 

m. Vom Autobusoerkehr. ^ominenden 
Sonntag wird anläßlich des internationalen 
).)t0torradre>inens ein Pendelverkehr aus de, 
Strecse .vauptplatz—^)iei>nbahn Tezno statt­
finden. Desgleichen werden Sonntag aus <ci< 
Linie Maribor—Linibu^. einige Autobusse 
inehr in den Verkehr gestellt. 

tti. Feuer,Vehr - Wohltätigteitstomboli». 
Sonntag, den 2. uul 14.30 Uhr vor» 
anstaltet die ^Freiwillige Feuerlrx'hr und 
deren Rettungsabteilung am Trg Svobode 
eine gros;e Wohltätigkeitsto>nbola. Der Rein 
ertrag ist sür die Anschaffung voil Geräten 
bestinlntt. Die erste T-onlbola unrfaßt cin» 
komplette Kleider- und Wäscheausstattung 
inl Werte von 5M) Dinar, die znx^ite culi 
Nähmaschine, die dritte ein .zerren- ode, 
Dauiensahrrad nach Wahl des Gewinners^ 
die vierte ein Grammophon mit fünf Plat. 
ten nnd die fünfte Toinbola einqi^ elegan­
ten Herrenanzug. Ferner gelangen ll^ ivert. 
volle Zehnternen, 30 Qiüntcrncn, <»0 ^ua 
ternen und nr>6i viele andere schöne Gemin 
ste, welche bei der Firma Jako^b P r e .1 
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(GoSpoZka ulica 10) ausgestellt sind, zur 
Verteilung. Tombolakarten zu 3 Dinar sind 
in den Tabaktrafiken, bei der Firma Preac, 
im Feuerwehrdepot (Korozka cesta 10) sowie 
bei allen.Mitflttcdern der Feuerwehr und 
der Rettungsabteilung erhältlich. Für ?r« 
srischungen am Tombolaplatze ist gesorgt. 

Falle ungünstiger Witterung findet die 
Tombola am ^ranffolgenden Sonntag statt. 

m. Sin Zagreber Defraudant festgenom« 
wen. Tie Polizei machte gestem einen ge^ 
wissen Ltefan D. ftellig, welcher beschuldigt 
wird, zum Schaden dez Fremdenverkehrs-
Vereines in Zagreb den Betrag von 7000 
Tinar veruntreut zu haben. D. wurde heute 
der Polizeidirektion Zagreb überstellt. 

m. Verhaftet wurde gestern ein gewisser 
Franz G. wegen öffentlicher lyewalttätigkeit 
und ^osefine K. wegen Schmuggelnß. 

m. Die Polizetchroiik des gestrigen Tages 
verzeichnet insgesamt LV Anzeigen, u. zw. 
? wegen Diebstahls, 1 wegen Betruges, 1 
wegen i^ächtlicher Ruhestörung, 15 wegen 
Ueberschreitung der StrahenverkehrS'.Ur­
schriften, sowie eine Fund« und eine Ver­
lustanzeige. 

pakxcape 
Lei scköner Witterung sm Ssmztae unä 

Lonnta? 

xoiiie«! 
m. vor Ankauf wird gewarnt! Bekannt­

lich wurde gestern Herrn Hermann R e i« 
s e r in der Maistrova ulica 2 ein Fahrrad 
entwendet. Es handelt sich nicht um ein Ne-
ger-Rad, wie irrtümlick) berichtet wurde, 
sondern um ein Puch«Räd Nr. 72.578. 

m. Wetterbericht vom 24. Mai, 8 Uhr: 
Luftdruck 736, Feuchtigkeitsmesser -^15, Ba 
rometerstand 736, Temperatur -^20, Wind­
richtung NW. Bewölkung teilweise, Nieder« 
schlag —. 

* Dr. med. Klara «ukovee ist zurückgekehrt 
und ordiniert wieder Kre?»va ul. 13. 6190 

 ̂ Der Vereinsausschuß des HauSbefl jer-
Vereines siir Maribor und Umgebung ver« 
weist no6)mals seine ^Mitglieder auf die am 
Sonntag, den 26. Ma'i l. I. um 9 Uhr vcr» 
mittags im Saale der „ZadruZncr gospodar« 
'Ika banka" stattfindende Generalversamm­
lung nach der in den Blättern bereits ange« 
kündigten Tagesordnung. 

 ̂ Heute Freitag, den 24. und Montag, 
den S7. Mai Kabarettabend in der Velika 
kiwarna. 66.?0 

* Hotel Halbwidl. Heute Gamstag, den 
?5. Mai Familienabendkonzcrt bei jeder 
Cltterung. Besonderes Programm. 6621 

* Der Glovenische Frauenverein in Ma. 
ribor veranstaltet einen sechswöchigen 
?lbendkurs snlr Schneiderei. Anmeldungen 
und Auskünfte bis 20. Mai bei Frau Bri«« 
«zjk, iVosposka ulica. 85 

Aus Dravograd 
g. Errichtung eines Grenzzollamtes. Die­

ser Tage weilte hier eine Kommission, die ani 
Besitz des Herrn GostinLnik vlg. I e-
l e n k.o das Terrain besichtigte, wo an der 
ReichSstraße knapp sn der Grenze ein Ge­
bäude errichtet we^n soll, in dem da^ 
Grenzzollamt untergebracht werden soll. 
Bisher mußten Auto- und Motorradfahrer, 
die ihre Dokumente nicht , in Ordnung hat­
ten, von der Grenze bis Meta in Beglei­
tung eines Finanzorganes fahren, um hier 
die Bewilligung zum Grenzübertritt zu er­
halten. Künftighin sollen die Formalitäten 
an Äer Grenze erledigt werden. 

g. Schadenfeuer. Im Wirtschaftsgebäude 
d e r  B e s i t z e r i n  F r a u  M a r i a  H u t r a n  . i l g .  
Kolar in NebeliKka gora brach an» 12. d. 
gegzn Mitternacht ein Brand aus, der olle 
MrtschaftSgeräte, Dresch- und Futtermajchi« 
nen sowie sämtliche Futtervorräte ein­
äscherte. Die Besitzerin erleidet einen Scha­
den von etwa 80.000 Dinar, der durch Ver­
sicherung jedoch nur teilweise gedeckt er. 
scheint. Nach den Erhebungen der Gendar­
merie soll der Brand auS Rache gelegt wor­
den fein. Man glaubt, dah es sich um dieselbe 
Person handelt, die auch vor zwei Jahren, 
bei den Besitzern Ring und Oranschek den 
Brand gelegt hat. Die Untersuchung ist nrch 
Picht abgeschlossen. 

g. Etwas für Jäger. Dieser Tage hörte 
»iii biederer Landwirt im"grossen Fichten-
valde in Ojstrica auS einer Höhle wilde 

Tierlaute, die er als Wolssgeheul auslegte. 
Da nun Wvlse In dieser Gegend sozusagen 
zu den exotischen Tieren zählen, machte er 
sich mit noch drei anderen, mit Gemehren 
und allerhand Gerät beladenen Männern 
auf di^ Jagd nach Meister Isegrim. Ter 
eifrige Jäger, der im Geiste schon ein Pracht 
volles Wolfsfell sein eigen nannte, machte 
sich nun daran, mit Hilfe seiner Jnstruinen 
te die Bestie aus der .Höhle zu zerren, wäh« 
rend seine Kameraden mit schußhzreit?n 
Gewehren jede Bewegung im Erdloch mit 
Argusaugen verfolgten. Endlich gelang c«, 
das Raubtier ans Tageslicht zu bringen. 
Nun, ein Wolf war es gerade nicht, wohl 
aber ein frommer DachS, der mit dea Hin-
terlSufen in ein Ächlageisen geraten war 
und kläglich um .^)ilfc heulte. Nichtsdcst^we-
Niger wurde die Beute feierlich erlegt und 
als Siegestrophäe heimgebracht. 

g. Wegen Grenzübertrittes ohne tehörd-
llche Bewilligung wurde dieser ' Tage der 
Besitzerssohn Markus Sch. verhaftet und 
dem Bezirksgericht in Marenberg, wr er 
eine kürzere Freiheitsstrafe abzubüßen bat, 
eingeliefert. i 

Aus Konjice 
—ik. Verschiedenes. Der Gerichtsbeamte 

.Herr I. M a st n a k in Konjice hat dem 
Aerar bezw. der hiesigen KreiShauptmann-
schaft, welche in seinem am Hauptplatze ge­
legenen Hause ihre Amtslokalitäten besitzt, 
dieselben gekündigt, wodurch die maßgeben­
den Faktoren vor die Alternative gestellt 
wurden, entweder das Amt, welches nach 
Slovenska Bistrica übersiedeln sollte, zu ver­
lieren oder aber für dasselbe andere Ubika-
tiönen Hierselbst zu besorgen. Die. Unmög­
lichkeit diesbezüglich einsehend, entschloß sich 
der Gerent des hiesigen Bezirksausschusses 
Herr Jng. Sturm, eine Versammlung tet 
maßgebenden streife einzuherufen, welche 
Erfolg zeitigte, Es wurde nÄnlich hiebei 
der' Beschluß gefaßt, das ^ geMnntS- HauS 
voin H^rrn Maftnat im Kausw^gS HU er­
werben^ und wurde dasselbe nun von der 
Marktgemeinde und vom Bezirksausschuß 
bczw. Bezirkssparkasse um den Betrag von 
200.000 Dinar käuflich erworben, wodurch 
der Fortbestand obigen AmteS in Konjice 
für die Folge gesichert erscheint. ..^ Die Ar­
beiten für die Elektrifizierung unseres 
Marktes schreiten rüstig vonvärts und ist 
die zuversichtliche.Haftung vorhanden, daß 
der Markt zu Beginn der zweiten Jahres­
hälfte bereits im elektrischen Licht erstrah­
len wird. — Der KreiStommissär in Ma­
ribor hat der hiesigen gewerblichen Fort­
bildungsschule eine Dotation von 1200 Din. 
sür das Schuljahr 1028/29 zugewendet. 

Aus Vttanje 
—ik. Aerztliches. Der bisher in ReSica ob 

Savinja ansässige Kreisarzt Herr Dr. Stan-
ko S i l a n ist in seiner Eigenschaft nach 
Vitanje übersiedelt und hat die ärztliche Tä­
tigkeit hierselbst bereits aufgenommen. 

—ik. Subventim. Der Kreiskommissär in 
Maribor hat der gewerblichen. FortbildungS 
schule in Vitanje für das Schuljahr 1923/29 
eine Subvention von ^ Dinar zugewen­
det. 

—ik. Jahrmarkt. Am Sonntag, den 25. d. 
findet in Vitanje ein großer Vieh- und 
Warenmarkt- statt, zu welchem bereits eini­
ge auswärtige Vieheinkäufer ihr bestimmtes 
Erscheinen in Aussicht gestellt haben. 

îk. Auf dem Waßfahrtsgange entbun­
den. Bekanntlich sin^t alljährlich am 
Pfingstmontag eine große Wallfahrt auf die 
sogenannte Brinova gora bei Konjice statt, 
ivelchen Wallfahrtsort die Bauernschaft aus 
dein Vitanjer Gebiete an diesem Tage stetS 
in Massen zu besuchen Pflegt. Unter den Heu 
rigcn Wallfahrern, befand sich auch die. ledi­
ge Besitzerstochter Rosalia Polanek aus der 
Gemeinde Brezno bei Vitalije, welche unter­
wegs von GÄurtswehen befallen - wurde und 
einem Knaben das Lehen schenkte. 

—ik. Wolkenbruch. .Am Pfingstmontag 
abends gegen 21 Uhr entlud sich über Vi­
tanje und Umgebung ein furchtbares Gewit­
ter, welches von einem Wolkenbnlch'beglei­
tet war. Ein Teil des TalgebieteZ wurde 
auch von .Hagelschlag betroffen, das ebenso 
ivie der Wolkenbruch die Garten- und Feld-
.kulturen empfindlich schädigte. Zum Glück 
dauerte das Unlvetter nur kurze Zeit rnd 
verzog sich i" der Richtung gegen Konjieo. 

Xfteaterimb Kunst 
Nattonaltheoter in Martbor 

AeperkViret 

Freitag, den Mai um Ä) Uhr: „Hasan­
agin ica". Veranftaltung der Volksbühne. 

Samstag, den 25. Mai: Geschloffen. 

Sonntag, den 26. Mai: Geschloffen. 

Veränderungen im Repertoire. Wegen 
eingetretener Hindernisse.sah sich die Thea-
terleitung genötigt, die sür Camstag anbe­
raumte. Premiere des Volksstückes ,.Oöa 
BoStjan" zu verschieven. 

-j- Operettentenor Zrbuhovi«! in Maribor. 
Der bestbekannte Operettentenor und Mit­
glied des Beograder Operettentheaters Dju» 
koTrbuhovi ^ gastiert in nächster Zeit 
an unserer Bühne, .worailf unser Theater­
publikum schon heute aufmerksam gemacht 
wird. 

Srazer Mnflk- unb 
Tlteaterbrlef 

Einen in jeder Hinsicht vollwertigen Ge­
nuß gewährte Generalmusikdirektor Prof. 
Oswald Kabast a seiner zahlreichen Ge­
meinde durch das 7, Sinfoniekonzert des 
verstärkten städt. Opernorchesters. Mozarts 
in unvergänglicher Jugendfrische erstrahlen-' 
de C-DurÄnfonie, „Jupiterfinfonie^^ ge­
nannt, machte den Anfang. Mozart bildet 
für jeden Künstler, mag er nun Dirigent, 
Sänger oder Jnstrumentalist sein, einen 
Prüfstein für seine stilistische musikalische 
Einstellung. Ääbasta hat mit seiner oft" be­
währten Msiker - Schar diese Prüsung 
»summa cum laucle« bietenden und das 
monumentale Werk in vollendeter Schön­
heit erstehen lassen. Ein ausgesprochenes 
Äirtuosenstück'für das Orchester ist das 
»Perpvtuum mobile« von Roh/Heger, Op. 
21/b, der letzte' Satz zivetten Sinsonie 
des bekannten Kapellmeisters der' Wiener 
Staatsoper. Jü :»pre5td'Mblto«, Zweioi?.r. 
teltakt, dahinstürmend, bald wiederum tän­
zerisch wiegend, um neuerlich'in bacchanti­
schen Taumel auszuarten, wird doch nie die 
Grenze des guten Geschmacks überschritten 
und eigenartige, überraschende Wendungen 
und verblüffende Klangverbindungen, oft 
hart all Atönalität streifend, ergeben sich­
folgerichtig aus der Stimmführung und 
laufen nicht auf bloße Effekthascherei hinaus. 
Gelegentliche ?tnklänge an ,,Till Eulenspie­
gel" und gegen Schluß aück) einmal an 
„Freischütz" vormögen nicht' den Eiildruck der 
ungekünstelten Originalität zu trüben. Tie 
Aufnahme der Novität, die mit schwer zu 
Äberbietender Sicherheit und Virtuosität ge­
bracht wurde, war außerordentlich herzlich. 

'Den Schluß bildete Gustav Mahlers 1. Sin­
fonie. Sie ist besonders darum von besonde­
rem Interesse, weit ihr 'gewissermaßen in 
der Keimzelle schon alle Merlmale des spä­
teren großen Sinfonikers innewohnen: die 
Vorliebe für volkstümliche Melodien, die 
Unbekümmertheit nnr triviale, oft fast bru­
tale Wenduilgen, das bewußte Durchbrechen 
der einengenden Form, ohne aber inS-chao­
tische zu geraten, endlich die bis' an die 
äußerste Grenze des Möglichen ausgebildete 
Kunst des polt,phonen Satzes und der Be­
handlung des Orchesters. Mahlers'Ersteh'die 
hier seit Jahren nicht mehr erklungen ist, 
-wirkte wie eine Neuheit und sand stürmische 
Zustimmung. 

Als letzte Operetten-Novität dieses Spiel-
j a h t e s  g e l ä n g t e  , / E  i  n  e  F  r  a ' u  v o n  
Forma t" zur-Ausführung. Dem von 
R. Schanzer und E. Melisch verfaßten Buche 
liegt eine gute Idee zugrunde: Ein kleines 
Fürstentum am Schwarzen Meer beruft-zur 
Anbahnung von .Handelsverträgen die Ver­
treter Ungarns und der Türkei. Als Unter­
händlerin Angoras erscheint ^ zum allgemei­
nen Erstaunen eine Dame, die durch ge­
schickte diplomatische Kunst und durch den 
Reiz ihrer Persönlichkeit nicht nur den 
Vertragsschluß erreicht, sondern den gegne­
rischen Vertreter zum künftigen Gatten ge­
winnt. Leider ist l)ie Durchführung der'gut 
angelegten Handlung s>K schleppend und die 
Musik von Michael-Ärausz,'.wenn auch, ge­
fällig . und teiltest auch - schmissig, doch so 
wenig zündend, daß. das Unbehagen der 
Langeweile- sich, bedenklich fühlbar machte. 
Goo Lef fl e r wurde als türkische Ge-
schäftsträgerin den Bedingungen der Titel­
rolle j^ur wenig gerecht, sie ist in keiner Hin. 
sicht die „Frau von ^ Format", die dem 
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Stücke zum Erfolge hatte verhelfen können. 
M a r  a  u  a l s  u n g a r i s c h e r  G r a f ,  S c h u l z  
als dessen Diener, Edith W a.l t e r als 
G a s t  ( F ü r s t i n ) ,  W o  l  s  u n d  L i e s l  S t e i n e r  
benlühten sich bestens um die von Kapellmei­
ster B o g l a r schwilngvoll geleitete Ope« 
r«tte, ohne abei^ mehr als Ein^lerfolge zu 
erreichen. 

Einem Enseinblegastspiele des Wiener 
-Volkstheaters in dem interessanten Spiele 
„Herr und Frau Soundso" konnte der Ge­
fertigte »oegen des Zusammentreffens mit 
dem SinfoniekonAerte nicht selbst beiwoh­
nen, doch soll laut allgemeinem Urteile die 
Wiedergabe des eigenartigen Stückes ganz 
vorzüglich gewesen sein. 

Auf dem Gebiete der Kirchenmusik beda­
nken wir zwei interessMe. Uraufführungen 
zu hören. Die „kleine Karfreitagspassion" 
von Artur NoL hätte schon zu Ostern er­
klingen sollen, ?nußte yber infolge ^widriger 
Umstände bis jetzt zurilckgestellt werden. No^ 
zeigt sich in diesem Werke, dessen poetischer 
Text von ihm selbst unter Benützung des 
Wortlautes der. H^ligen Schrist und alte? 
Kirchenlieder verfaßt wurde, als vornehmer 
-Musiker, der großes satztechnisches und kon-
traj!mnktischeS .Können mit gesundem Gefühl 
für edle Melodik verbindet. Behandlung der 
Singstimmen und des Orchesters verraten 

.tüchtig« Schulung .und fein^ entwickelten 
Klangsinn. Die gleichen Vorzüge sind auch 
Franz Pan n o ch a nachzurühmen, dessen 
Festmesse in C-Moll einen außerordentlich 
vorteil^ften Gindruck machte, wenn auch' 
nicht. verhehlt werden kann, daß manchmal 
der erheb enden Mystik ds katholischen Messe­
erlebnisses nicht genügend Rechnung getra­
gen wird. 

Georg v. M ü l l e r. 

* Vei stoSeudem Stuhlgang, aulge îebe« 
nen: Leib, überschüssiger Magensäure, Kopf­
weh, ErregbarIÄt, Angstgefühl, allgemei« 
nsm Uebelbefinden,. Mattigkeit leitet daß 
sehr milde, natürliche. Frans^3osef"-Bit-
terwaffer die iM Mögen und ̂ Darm Hnges 
sammelten Rückstände der Verdauung ab u. 
verhütet in vielen Fällen die Entstehung 
von Glinddarmentzündungen. Die bedeu­
tendsten Aerzte des Iah chunderts haben das 
Franz-Iofef-Wlasser bei Männern, Frauen 
und Kinldern mit vollem Erfolg. angewen­
det. Es ist in Npotheken, Drogerien und Ml» 
neralwasferhondlungen erhältlich. 

Kino 
Union-Kino. Bis Sonntag: „D i e w u «-

d e r b a r e L ü g e  d e r N i  n  a H  e -
t r o w .n a". Die beste Produktion 1929 
der Ufa-Filmgesellschaft mit Brigitta 
He lm in der. Hauptrolle. 

Burß-Kino. Bis Sonntag: „D i e F l u ch t 
a u s d e r H ö l^l e" (Die Hölle von 
Cayenne.) Herrliches Drama aus dem 
heißen Norden Südamerikas, mit Gräfin 
Agnes Esterhazy und Gustav F.r ö b 
l i ch in den Hauptrollen. 

Wo 
Samstag, 26. Mai. 

LjMjana, 12.A> Uhr: Reproduzierte Mu­
sik.— 13: Zeitangabe und reproduzierte 
Musik. ^ 13^30: Börsenberichte. 17: Nach 
mittagskonzert. — 13:.UÄer Sport. « 
18.30: Deutsch. 19: Vortrag. 19.30: 
Arbeiterstunde. 20: Zazreber Uebcrtra-
gung. — 22: Zeitangabe utld Nachrichten. — 
22.15: Uebertragung sremder Sendeprogram 
me. ^ Beogwd^ 17: Kinderstunde. ^ L0: 
Konzert. 21: Dantes „Göttliche Komö­
die"..— 21.50: .A. '.'^echovs „Die Braut­
werbung". —-22.^: Serbische Zigeuner-
musik. Wien 15.15: L. Anzengrubers 
VolkZstück „Der Meineidbauer*. — 19- Fer­
dinand Sauter-Abend. —' 20.15: Bunter 
Abend. — Anschließen): Abendkonzert. ^ 
Graz, 19: Stenographie. — 20: Wiener 
Uebertragung. Breslau. 18.15: Unterhal: 
tungSmusik. ^ 20.15: Aznzert. — 22.30: 
Berliner Uebertragung. Prag, 18.05: 
Deutsche'Sendung. — 19.15: Volkslieder. 
20: Operettenübertragung. — '21?^ Geigen-
Kompositionen.'— 21.30: Konzert. — Ta-
ventvy,'^ 19.30:-' Buntsv Abend. — L2.25: 
Tanzmusik. — Stuttgart, 20: Blasmusik. — 
Anschließend: Tanzmusik. __ Frankfurt, 
18.30: Esperanto. — 20: Puc^inis Opcr 
„Madame Butterfly". Anschließend: 
Tanzmusik. — Brünn, 18: Deutsche Ecn< 
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dung. — 19.0Ü: AbendLonzert. — 8l): Pra­
ger Sendung. L>»We«t«»ß, 17.1Ü: Enq-
Usch. — 17.4Ü: Besperkonzert. ^ !9.40: 
Vom Unbewus^ten und Bewußten. — N: 
Lustiger Abend. — Anschliessend: Nachtmu­
sik. — Verli», 2V.3l): I^rlin, wie eS weint 
und lacht". — Anschließend: Tanzmusik. — 
MiUentz, 19: Jazz. — 20.15: Konzert. — 
23.15: Jazz. — Mwch«, 10.Z0: Lustige 
Borträge. — 20: Militärkonzert. — 81: 
.Heitere Stunde. — 22.05: Konzert und 
Tanzmusik. — V»»«Peft, 19.S5: Spanische« 
Konzert. — 21: Ort^sterkonzert. ^ Ä: 
Zigeunermusik. — varschem, 20: Konzert. 
— 20.30: Suppss Operette ^10 Mädchen 
und kein Mann". ... 23: Tanzmusik. 
Einkaufsquellen. . 

Spott 
Da« fonntSgioe 

Motonadnnmn 

Dem sonntägigen internationalen Mo. 
torradrennen wird bereits allseits das 
te Interesse entgegengebracht, dies umso 
mehr, als für Sonntag auch eine offizielle 
Ausfahrt des Alp?nländischen Motorrad'ier-
bandeS auS Graz zum Rennen geplant ist. 
Die Veranstaltung dürfte sich hiemit zu ei­
nem Rendezvous unserer Motorradsportwelt 
gestalten und wieder eine mächtige Propa­
ganda für den Motorradrennsport bilden. 
Auf der Niennbahn, die übrigens vorzüglich 
hergerichtet wurde, herrscht seit einigen Ta­
gen ein reqes Treiben. Gestern trainierten 
bercitz auch einige ausländische Wettbewer-
r>cr. Ihre vollendete Fahrweise löfte direkt 
Bewunderung bei den zahlreichen Zusch.m-
ern aus. Die fahlreichen tvertvollen Preise, 
die einen (Lesamtwert von über 25.000 Di­
nar darstellen, sind bereits im Schaufenster 
der Firma P r e i S in der Gosposka ulica 
ausgestellt und^find Gegenstand allseitiger 
Bewunderung. Das Publikum wird ausmerk 
sam gemacht, daß auf der Streck« Haupt­
platz—Rennbahn zahlreiche Autöbüsse' ver-
kebren werden. 

Aorttttzung ver Tennttmeifitr-

fchast von Slvwtnltn 

ü^stern nachmittags wurdsn die Kämpfe 
um die nationale Tennismeisterschaft von 
Slowenien mit einigen recht hübschen Be­
gegnungen fortgesetzt. Das HauptintereZs« 
wurde wohl dem Treffen L e y r e r 
Gaspa ri n entgegengebracht, die sich 
diesmal einen sehenswerten Kampf liefsrtLN 
Gasparin begann recht flott und konnte auch 
den ersten Satz zu seinen Gunsten entschei-
den. Lehrer kam nun doch herrlich in Schlag 
u. gewann das Spiel schließlich mit 3:6, 6:2, 
6:2. Ueberaus heiß wurde auch im gemisch­
ten Doppel gekämpft, wo in der Borschluß­
runde Frau und 5«rr Felber gegen die 
K o m b i n a t i o n  F r l .  H r i b a  r — B  e r g a n t  
antraten. Beide Paare konnten nach bemer-
kenSiverten Leistungen einen Satz gewinnen. 
Im dritten Satz lagen Frl. Hribar-Bergant 
bereits mit 5:1 in Führung, ließen aber 
dann sichtlich nach, so daß es dem Ehepaar 
Felber nack) prächtigem Spiel gelang, auf 
5:5 aufzuholen, ^r Kampf wurde herauf 
wegen Dunkelheit abgebrochen. Noch härter 
g e s t a l t e t e  s i c h  d i e  B e g e g n u n g  R o g l i L —  
L o o S, die sich diesmal im Kampfe um den 
dritten Platz gegenüberstanden. Wiewvhl 
LooS durch seine aggressiven Borhandballe 
sogar mit 5:0 in Führung lag, konnte Rog-
liü das Spiel mit 7:5, 7:5 für sich entschei-
den. Eine glatte AnHSlegenheit war daS 
Doppel Dr. Blanke-.Hitzel gegen 
H a u p t m a n n  F i s c h e r .  G c h e s c h e r k o ,  
welches mit 6:2, 6:2 erledigt wurde. H i t-
zel konnte schließlich mit einem 6:3, 6:0-
Sieg über Voglar gegen i»en „Maribor"-
Spitzenspieler B e r g a n t mit 6:0, 6:2 
glatter Sieger bleiben. 

Die Kämpfe werden heute, Freitag und 
SamStag weitergeführt und Sonntag vor­
mittags abgeschlossen. In den Schlußrunden 
werden sich unsere Spitzenspieler Frau 
Kraus, Frl. H i tz e l, L e y r e r, 
.H i tz e l, Dr. B l a n k e u. a. gegenüber­
stehen, deren Kämpfe sich gewiß eines all-
jeitigen Interesses erfreuen werden. 

12.? Gek., S00 Meter? Radt ? e (Deutsch­
land) 2:16.8; 4mal 100 Meter: Kanada 48.4 
S e k . ;  H o c h s p r u n g :  C a t h e r w o o d  ( K a ­
nada) 1öS.5 cm.; 80 Meter Hürden: S y ch-
r ova (Tschechoslowakei) 12.2 Sek.; ?^it-
sprung: tzitomi (Japan) 598 cm.; Speer 
tzaarguS (Deutschland) 38.29 Meter. 

: — »leder N»tz»MR»eifter der 
llchechOpOWokei. Die tschechoslowakische V-
gameisterschaft 1928/29 konnte nach langen 
Jahren wieder die bekannte Prager „Sla-
via" gswin»len. Bekanntlich war „V'ktor!» 
i^itkov" der bisherige Meister 

: Kikigspreis vo« Ko«. Auf der ca. 26 
Kilometer langen Tre Fontane-Rundstrecke 
in Rom gelangte daS klassische Motorrad­
rennen um den KSnigSpreiS zum vierten 
Male zur Durchführung. Den Preis holte 
sich der Italiener B a n d i n i auf „Rudge-
Withword", der daS über zehn Runden füh­

rende Rennen der ü00er Klasse in 2:19:21.4 
getvann und mit einem Stundendurchschnitt 
von 112..VZ Kilometer die nzettaus schnellste 
Zeit de^ TageS erzielte. 

: veltretordmann Ladoumegue k.eschlagen. 
In Paris wurde der französische Weltrekord-
mann Ladoumegue i'on dem Italiener 
Ta v e r n a i r über 800 Meter .leilerdingS 

geschlagen. Travernari lief I : 52." wäh« 
rend Ladoumegue l : 52 benötig^?. 

: G. K. Rapid. Die Reserven treten im 
sonntägigen Meisterschaftsspiel gegen „Tvo-
boda" in der Anfstellunq Tschertsche, Z^alper, 
Herzog, Simmerl, Korinek, Sattler, Lösch-
nigg Valentin, Plasonig, Schmidt, Pernat 
Emil, Prelog,' ^ller und PodjavcrZek an. 
Das Spiel findet um 10 Uhr v'>rm:ttags 
auf dem „Maribor"-Platz statt. Sämtliche 
Spieler haben die Ausrüstung ani Sanistzg 
abzuholen. 

: Anerkannte Framn-Weltre?orde. Der 
F. S. F. J.-Kongreß in Bologna hat nach­
stehende Leistungen als- Weltrekorde bestä­
tigt: 100 Meter: Robinson (USA), 

SttmiNche BNan» der VI. 
OMer Mesie und Mrt-

tchaft<au»fteNuno 
Die VI. Osijeker Messe, die in der 

Zeit vom 4. bis 12. Mai abgehalten wurde, 
hatte in der .Hauptsache den Charakter einer 
WirtschaftSmesse. ES waren vorwiegend ver­
treten landwirtschaftliche Maschinen, Appa­
rate und Hilfsmittel, wie Werkzeuge und 
Chemikalien. Die reiche Beschickung der 
Messe in dieser Branche, deren Erzeugnisse 
den ganzen verfügbaren Raum in Anspruch 
nahmen, zeigt, daß die Weltfirmen .^en 
Wert OsijekS al^Z des landwirtschaftlichen 
Zentrums des Königreiches richtig «ein­
schätzen. Vertreten waren alle Firmen, die 
in Jugoslawien ihre Niederlassungen haben, 
wie Amerika, Deutschland, England, Tschz-
cho^lowakei, Oesterreich, Ungarn. Die heimi­
sche Industrie war in dieser Branche durch 
die Osijeker Eisengießerei und Maschinen­
fabrik repräsentiert, welche unter anderem 
landwirtschaftliche Maschinen für den Be­
darf von mittleren und kleinen Betrieben 
ausgestellt hatte. 

Eine Attraktion der Messe bildete die 
Ausstellung von Zuchthühnern, Tauben und 
Kaninck)cn, welche der neugegründete Geflü-
gelzuchtverein organisiert ^tte. Es wurden 
in großer Zahl Edelrassen gezeigt. Die 
Herbstmesse wird diese Branche unserer 
Volkswirtschaft in noch eriveitertem Umfan­
ge bereits in einem eigenen Pavillon sehen. 

Von der heimischen Industrie Ist noch be­
sonders zu erwähnen die Leistung unserer 
Möbelindustrie, die Teigwaren- und Tertil-
Jndustrie, die Tonwaren-, Terakotte- und 
Ofenbauerindustrie, welche alle schöne Auf^ 
träge zu verzeichnen hal^n, darunter auch 
solche aus dem Auslände. Die heimische 
Lederfabrik hatte ihre besten Qualitäten 
ausgestellt und um den Stand sammelten 
sich die alten Kunden dieser angesehenen 
und leistungsfähigen Fabrik, auS allen 
Teilen unseres Wirtschaftsgebietes, nament­
lich aus den serbischen Teilen deS Landes. 

Das heimische. Geweribe war durch die 
Tapeziererfirmen Albert Bauer, Anton 
Sutter und Simon Steinitz vertreten. Diese 
anerkannten Meister ihrer Branche habzn 
auch einen schönen moralischen und nrate 
riellen Erfolg, darunter auch Aufträge kür 
den Export nach den Balkanstaaten. Tie 
Firma (tdo Koller i sin, mechanische Schlos 
serei, hatte komplette Ordinationszimmer^ 
einrichtungen ausgestellt, die von Fachmün 
nern als hervorragend, präzis und praktisch 
bezeichnet wurden. Diesen Anerkennungen 
schlössen sich auch Aufträge für prompte 
Lieferung an. Das Schreinergewerbe war 
nur in der Firma Julius F-elix vertreten, 
welche eine Zimmereinrichtung in mittlerer 
Preislage von ganz besonders guter AuS 
führung gezeigt und auch verschiedene Auf 
träge erhalten hatte. Die Firma Bela Bory 
in Subotica, Erzeugung von Kleinmotoren 
und Pumpen, ^var mit einer zahlreichen 
Aollektion verfchiedener Fabrikate vertre­
ten, die im Betrieb gezeigt wurden. 

Der Besuch der Messe war ausnehmend 
zahlreich. Eine große Anzahl von Landwir­
ten, darunter auch viele auS den südlichen 
Gegenden, waren zu Besuch gekommen, ^r 
Tagesbesuch wird durchschnittlich auf sieben 
Tausend geschätzt. Der letzte Tag, an dem 
ein Unwetter einen vorzeitigen Schluß dik­
tierte, brachte auf die ?lnsstellung mehr als 
zwölftausend Besucher. 

Großen Umsatz erzielte die Branche land­
wirtschaftlicher Maschinen, der auf 7 Mill. 
Dinar geschätzt wird. Die Automobilindustcie 
war nicht in genügendem Maße vertreten. 
Diejenigen Firmen, die ausgestellt hatten, 
hatten einen Umsatz von ca. 2,0(>0.000 Dinar 
zu verzeichnen. Die Glasindustrie notierte 
einen Rekyrdumsatz, namentlich in Appara­
ten und Geräten für Haushalt, Industrie 
und Gewerbe. Gleichfalls hat die Textil­
industrie namhafte Aufträge zu verzeichnen. 

D^ Herbstmesse wird Anfang? September 
abgehalten werden. Wie erwähnt, soll auf 
derselben unsere Landwirtschaft in je kom­
pletterer Weise vertreten sein, namentlich in 
(^portprodukten, ferner unsere Industrie, 
das Gewerbe und der Großhandel. 

DaS Messebureau arbeitet in Permanenz 
und steht allen Interessenten unentgeltlich 
zur Verfügung, namentlich in bezug ouf 
Auski'mfte ü^r Absatzmöglichkeiten und 

X Ausnahme der Hand«ls»ertrag4ver 
Handlunsen mit Polen. In den nächsten 
Tagen werden im Sinne eines eben eczlel 
ten Einvernehmens zwischen Beograd und 
Warschau die im Vorjahre unterbrochenen 
Verhandlungen zwecks Abschlusses eines 

Handelsvertrages mit Polen wieder auf^je 
nommen. Bekanntlich datiert der gegenii^ikr 
tige Handelsvertrag zwischen Jugoslavien 
und Polen aus dem Jahre 1922 und ent­
spricht nicht mehr der neuen Lage der 
Dinge. Es handelt sich dabei um eine beider 
seitige Erleichterung der Produkte, weshalb 
dem tarifarifchen Teil des .Handelsvertrages 
diesmal au^rordentlich große Bedeutung 
zukommt. 

X Virementoertehr mit Schweden. Mit 
1. Juni wird der Virementverkehr auch n,it 
Schweden eröffnet. Informationen erteilt 
unentgeltlich die Filiale der Postsparkasse in 
Ljubljana. -

X KapitalserhAhung. Die Bvoder W^g 
gon- und Brückenbaugesellschaft vervierfachte 
dieser Tage ihr Aktienkapital (von 27.5 auf 
110 Millionen Dinar). An der Kapitals­
erhöhung wirkt insbesondere die Oesterreichi 
sche Staatseisenbahnbesellschaft mit. Die 
neuen Mittel sollen vornehmlich zur Lösung 

der Verbindlichkeiten gegenüber einigen 
Geldinstituten und zum AuSbau des Wer­
kes t»ienen. Die Unternehmung, die infzlg» 
schlechten Geschäftsganges im ?<orjahre 
einen Reingewinn von nur l22.00f» Dinar 
er.^ielen konnte, ist gegemvärtig mit Auf­
trägen genügend versehen. 

X De» internationalen Frachtbriefen lm 
Verkehre mit Griechenland ist in Hin?unft 
laut Verfügung der Generaldirektion der 
Staatsbahnen eine französische UeberseHung 
beizufügen. 

Der Landwirt 
l. Hochwertiges vrünfntter im zeitlichen 

Frühjahr. Im zeitlichen Frühjahr kann man 
den Sommermischling anbauen, der aus ei­
nem Gemenge von Hafer mit Erbsen oder 
Wicken besteht. Man baut den i^mmer-
miMng auch gern in Zeitabständen von 
zwei bis drei Wochen an, um immer frisches 
Grünfutter zu haben. Wenn der Mschling 
älter wird, nimmt ihn das Vieh nicht so 
gern an als in friichem, saftigen Zustande. 
Der Sommeriniischling ist ein hochivertiges 
Grünsutter; die erste Saat kann man' schon 
im März und Äpril machen. Eine reichliche 
Düngung des Feldes mit Stallmist oder 
Jauche und da^u nlit Kunstdünger (250 bis 
Z<Xt Kilogramm Thomasmehl auf das Joch) 
beschleunigt das Wachstum und bildet auck) 
viel Pslanzenmasse. lü^rch die Düngung mit 
Thomasmehl wird auch für die nachfolgende 
Frucht der Boden mit Phosphorsäure ange­
reichert. 

l. Güßes und smires Heu. Die Güte deS 
Wiesenheues hängt vom Kulturzustand der 
Wiese, von den Süßgräsern und kleeartigen 
Pflanzen, aus denen die Grasnarbe besteht, 
und von denr Zeitpunkt der Ernte ab. Heu 
aus lSüßgväsern un>d lleeartigen Pilanz-n 
wird süßes .Heu genannt im Gegensatz zu 
saurem, das aus sauren Grasen: besteht, die 
auf '»assen und sauren Wiesen wachsen. SÜß-
Heu ist reicher an Nährstoffen als <das saure. 
Süßheu soll deshalb Milch-, Mast- und» 
Jungtieren gereicht werden, während Sau­
erheu Pferden u,ib Arbeitsochsen neben Kör-
nersutter gan4 bekömmlich ist, sagt Doktor 
Stan^fl im 103. Schollebündchen (Rinder­
zucht" (3. Aufl.). Von gerinflerer Güte isi 
auch das Waldwiesenheu und ^S SchUifheu, 
das von sumpfigen Wiesen stammt, die mit 
viel Sumpfpflanzen wie Schilf und Binsen! 
beswckt sind. Hiedurch werden Verdauung?« 
störungel^ her^gerufen und Vis Schleim­
häute gereizt. Ein an Phosphorsäure, Kali 
und Kalk reiches Heu wird nur durch eine 
KaittphoSphatdünglmgi mit Kalisalz und ?Ho-
masmehl erzielt. 

MffenssplMer 
Die ersten Zahnstocher im alten Rcm ivk« 

ren Stachelschweinborsten, später Späne aui 
Vwistixholz und auch Sil^rstäbchen. 

1844 wurden zuerst in Pomimern die er­
sten Briefkasten angebracht, was man als 
großen Fortschritt betrachtete. 

Die Eintagsfliege lebt S—3 Jahre 
Räuberleben auf dem Grunde der Flüsse« 
als Insekt aber nur einige Stunden. 

8«p»r»te ?»rte veräen nledt »usxexeden. 

Zedmeliulüllt xeden ckie Vinterieledneten »Ilea Velveackten» k^leun^en 
unll kelrsnnten äie tievtxe d1»edrtedt. äsS ldre !»iilz»tx«Uedte Q»ttin, de»v. 
t^ulter. Lcdvester, 8ckv»xerln unct lonte. k'lHu 

5i»«t»d«Iin«erks0kk«k»s«Mn 
vonnerrtsx, äen 23. 19D9 um l l litir n»ck Ilinizem gekveren l«el6en uvck 
verseken mit <Ien ?rvstun,ea cker dl. I^ellxion lm b4. l.edensj>dre xottuxeden 
vuscdleöen ist. 

v»s l^elekendezRnixniK 6er vnverjxeöiictien Oskiaxesckieäeien Lin6et 
8»m,t«x. <ien 25. 1929 um 16 vdr vom 7r«uekd»u»« l?e»ljev» ulicR 2 «v» 
n»ck riem 5t. 5^x6>len» k^rlectdol !« I^dre!i» »t>tt. 

vie dl. 8««lenme5ie vir6 »m 27. 1929 um 7 l^lir in äer 8t. 
ä«Ie»i» ?t«nk!rcde zele»en ver«i«n. 

z»»rtdor. clen 23. t02». 6050 

l-eopalä Ltuäentsckalßt» (I<tte .laiek, kleinricd un6 Qotttrieä. 8üline. 
uack NNäe» Ivcliter. ^itrl Stuäentgednix» 8cliviexertockter. 

^Ne adrigen Verv»nilten. 



c. /s 
wiv?uczi-Llctt 

Kleiner /^nieiqer 

Im Restaurant Casü „Prome. 
nade" werden ab 1. Juni Abon 
ncntcn auf c^ute HiauSmanns-
kost bei müßigen Preisen aufge. 
nommin. Dort kommen vorzü^ 
lich« Weine und Fohbier zum 
«u»schank Tätlich biS 2 Uhr 
früh offen. ^^606 

Dorvänge 
Borhangstoffe, indanthrenfar« 

big, «garantiert wasch- und licht 
i?cht.' Möbelsteffe. UeberwÜrfe, 
V^tt« und Tischdecken seh^ billig 
bei Karl Preis, Maribor, Go-
lposka ul. 20. Preislisten flra-
tis lMI 

Jede, AuSflua zweckls» Me 
Photoapparat. Platten u. Film-
Papiere immer frisch. Photo-
speztalhau« C. Th. Meyer, Go-
«pcSka 39. 1ld40 

Pianino, EtuSsliigel der füh. 
renden Äeltm^irke Lauberger Sc 
Glog G. N. «lavlerhau» Äanz-
lee, Mariboe, Go^poska ul. 2. 
Niedere Preise. Kleinste Mc-
natZraten. 

Die Aerzte verordnen Afuma» 
Pastillen allen Lungenlrinken 
und Herzleidenden, Nervösen, 
Schwächlingen /^um Abgewö!,« 
nen des schädlichen NauchenS. 
Schachtel 30 Din. in allen Apo-
theken und Drogerien. — Pl-st-
verland: Apotheke Blum. Cu-
botica. 2793 

Stutzflügel, herrlich im Ton. b 
Jahre Garantie, neu cinxictrof-
fen, nur Ll.M Dina^ Mehr, 
j ä h r .  T e i l M u n f l e n .  M e y e r ,  
GoSpoSka ulica 39. 4146 

Crepe de chlne für Tan^kränz-
chen in großer Auswahl erhal­
ten Tis schon von Dinar 4^.— 
an bei I. T r p i n. Maribor. 
Glavni trg 17. 13924 

jlwtife l^ritstere Realität der 
Wein-, Hopfen« oder Obstkultur 
mit jiutcu Wohn« und Wirt« 
schaftSgebäuden. Anqebote nnt. 
.^Realität Nr. W22" an die 
Vl?rw. '^23 

Villa. Ttadtparlnähe, schöne 
Wohnunkien, 2 Joch Garten vcr 
kauft um M.M Din. Realitä« 
tenkani^lei bei ^tek. Maribor, 
Tattenbachova ul. ti587 

Saufe Haas oder Villa mit Gar 
ten und bis Ende dieses IahreS 
freier ij-bis b-Zimmerwohnuns, 
AliAel^ote mit PreUaugabe er­
beten unt. ..Sofortifl^r Zahler" 
NN die Berw. 6452 

Kleines HauS mit Garten Mit« 
te der Stadt M verkaufen. An« 
trSstö unter „M" an die Ver­
waltung. 648« 

Au kaufm gesucht 

G<chh««fparherd mit Smail-
platten oder Eifenaerüst zu kau 
^n gesucht. Adr. Verw. KK71 

Gut erhaltene Haustlire, 
cm. breit. 2flügelig. zu kaufen 
ae ilcht. Anträge an die Verw. 
unter „Tiire M". l)ö19 

Komplette Kttchesewrichtui^'n, 
solide und reine Arbeit, preis­
wert zu verkaufen. Anfragen in 
der Möbelhandlung „Wcka", 
Aleksandrova cesta. 

Vut^?ehen'des Vemischtwarentte-
^kt samt Wohnung ver­
rufen. Unter „Rentabel" an d. 
Veruj. M4 
Wögen Uebersiedlunq gut erhal-
ttner VlSkasten siir Gasthaus u. 
elektrischer Kocher mit 2 Plat­
ten A»l verkaufen. Adr. Berw. 

oüüS 

Watorrab und Nähmaschine bil-
Va zu verkaufen Ttudenei. 
Walja Petra u^l. 7S. 

Autterfch»ell»«»fchi«» f. Hand-
und K^aftbetrieb, prima Fabri 
kat, in bestem Zustande, billigst 
zu verkaufen. Kovdik» H^kre. 

KÜ47 

Brennholz (Winterschlägerung). 
2 Kl., ca. k>0 Klafter, vertauft 
zu mäßigen Preisen GutSver-
waltnng in Stadtnkhe. Adresse 
Beim. 

40 ganz neue ReftanrattonSses-
fel für besseres Lokal billig zu 
verkaufen. Tattentachova ul. 1. 

662? 

Neue Herren - Sportkleider um 
d«n halben Preis zu verkaufen 
Vetrinsska ul. 24,1. bei vadner. 

652» 

Herrensahrrad zu verkaufen. 
Aacijanerfeva ul. 10. Tür 2^. 

Kachelofen, fast neu. billig zu 
verkaufen. Parftimerii Stolna 
ul. K. lXW 

Gchwartlinge, 4 Meter lang, 
sotÄe trockenes Bundholz i^de 
Menge zu haben bei Albin 
öeh. Meljska cesta "Ii. « 

Sehr gut erhaltenes Herren-
fahrrati preiswert zu verkaufen 
bei Divjak, Aleksandrova cesta 
139 a WIS 

Wegen Räumung der Wohnung 
komplettes lichtes Schlafzim­
mer, Weichholz, kompl. hartes 
Schlafzimmer 1900 Din., 16 
ei-nzelne Betten samt Bettein­
sätzen, 8 Kleiderkasten, Sesseln, 
Limmer« und Küchentische, ein 
Bremmbo? - Kinderwagen mit 
Ni^elgestell, Verhänge. Matrat­
zen für 5 Betten, Schlafdiwan 

Din., Bücheretagere u. Ber 
kchiedeneS. Ans?. Stroßmafer-
feva ul. 5. .tzofgebäude rechts, 
1. Stock. 

lkchter Dalmatinerwein Din. 8 
per Äter über die Gasse. Cafova 
ul. 7. Kino „Union" im .Hose. 

233Ü 

Äu Vennieten 

Schönes, großes, sonniges Zim­
mer mit elektr Licht, sep. Ein­
gang, ist ab 1. Juni zu vermie­
ten. Kettefeva ul. 7. 6562 

Möbl. Zimmer mit Borraum, 
separiert, nächst der Artillerie­
kaserne. an 1 oder 2 bessere so­
lide Herren ab I. Juni zu ver­
mieten. Adr. Berw. 6ö64 

Zimmer und Küche an besseres 
Älteres Ehepaar ab 1 Juni zu 
vermieten. Antr. unter „Nur 
kinderlos" an die VeM. 6565 

Möbl. Zimmer mit separ. Tin­
gang, elektr. Licht zu vermie­
ten. Vojak^NlNka ul. 1^. 6589 

Einzimmerige Wohnung u Kü­
che ab 1. Juni zu beziehen. Brie 
fe unter „In schönem Garten" 
an die Verw. 6S98 

Nett möbliertes Zimmer an ei­
nen oder 2 Herren zu vermie­
ten. Lkorokika cesta 19/l, Tür 1. 

062S 

Solider Herr findet angenel)-
mes .Heim bei alleinstehettder 
Fran. Adr. Verw. 6626 

Schönes möbl. Zimmer, separ. 
Eingang, elektr. Licht, Parkett­
boden, Nähe vom yauptbahn-
hof. sofort an einen Herrn zu 
vermieten. Ansr. Ferd. Kauf­
mann, Spezereihandlung, Kra-
lja Petra trg 6477 

Wohnui»st mit Barten tausche 
Adr. Verw. 92A> 

Zwei Zimmer au denjenigm zu 
vermieten, der nur die Möb'^ln 
zu mäßigem Preis ablöst Ans. 
Zlatorog. Glavui trg 15. liö57 

Schönes Zimmer, Bahnhosnä­
he, mit 1 oder ev 2 Betten, 
mit und chne Verpflegung so­
fort zu vermieten. Anfragen: 
A. Hobacher, Aleksandrova cesta 
1. Äock l^er im Geschäft. 6SL6 

Schönes möbl. Zimmer zu ver­
mieten. Preöernova ul. Par­
terre lz545 

Möbl. Zimmer ab 1. Juni an 
besseren Herrn zu vermieen. F. 
Kneser, Aleksandrova 27. 01.^2 
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Äu Mieten gesucht 

Sanzleipraktitaitt mit besserer 
Schulbildung wird gesucht. Of­
ferte unter „AnfangSgehalt" an 
die Verw. 6ö3Z 

Leeres Zimmer mit separ. Ein­
gang oder Zimmer und Küche 
sucht kinderloses Ehepaar An­
träge unter „Kinderlos" an die 
Verw. 6595 

Sanzleipraktitaitt mit besserer 
Schulbildung wird gesucht. Of­
ferte unter „AnfangSgehalt" an 
die Verw. 6ö3Z 

Leeres Zimmer mit separ. Ein­
gang oder Zimmer und Küche 
sucht kinderloses Ehepaar An­
träge unter „Kinderlos" an die 
Verw. 6595 

Lehrjunge wird sofort aufge­
nommen bet Firma Magneto, 
Maribor. 6540 

Leeres Zimmer mit separ. Ein­
gang oder Zimmer und Küche 
sucht kinderloses Ehepaar An­
träge unter „Kinderlos" an die 
Verw. 6595 Lehrmädchen für Damenschnei­

derei wird aufgenommen. ?At-
tenbachova ul. 6, Part. 6üy1 Ruhige Partei sucht ab 1. Juli 

Wohnung, bestehend^ aus 2 Zim 
mern und Küche, Nähe des 
Hauptplaöes. Anfr. beim Por­
tier Mariborski dvor. 661li 

kinderloses Ehepaar sucht Zim­
mer und Küche bis 1. Juni, wo 
möglich Parterre. Zuschr. v.nt. 
„Rein" an die Berw Wll 

Lehrmädchen für Damenschnei­
derei wird aufgenommen. ?At-
tenbachova ul. 6, Part. 6üy1 Ruhige Partei sucht ab 1. Juli 

Wohnung, bestehend^ aus 2 Zim 
mern und Küche, Nähe des 
Hauptplaöes. Anfr. beim Por­
tier Mariborski dvor. 661li 

kinderloses Ehepaar sucht Zim­
mer und Küche bis 1. Juni, wo 
möglich Parterre. Zuschr. v.nt. 
„Rein" an die Berw Wll 

Deutsches kinderfrilulel». 25 b. 
Ig Jahre alt. mit reiner, schön. 
Aussprache, zu 3 Kindern. 
Jahre alt, gesucht. Anträge cn 
Ivan Paviöiö. Kaufmann, Go-
spiö. Kroatien. 6S50 

Ruhige Partei sucht ab 1. Juli 
Wohnung, bestehend^ aus 2 Zim 
mern und Küche, Nähe des 
Hauptplaöes. Anfr. beim Por­
tier Mariborski dvor. 661li 

kinderloses Ehepaar sucht Zim­
mer und Küche bis 1. Juni, wo 
möglich Parterre. Zuschr. v.nt. 
„Rein" an die Berw Wll Kon^ponbeni 

Geschäftsmann, 36 Jahre alt, 
mit 400.000 Din. bar. wünscht 
Bekanntschaft mit liebem Fräu 
lein oder sunger Witwe, nicht 
über 30 Jahre alt. mit Geschäft, 
Besitz od. dgl. Zuschriften mit 
Lichtbild unter „Gemütliches 
Heim 1!)20" an die Verw. 

c^52g 

Vereinslokal im Stadtzentrum 
wird gesucht. Gasfenseitig nicht 
Bedingung. Unt. „T. G. R. I." 
an die Verw. 5938 

Kon^ponbeni 
Geschäftsmann, 36 Jahre alt, 
mit 400.000 Din. bar. wünscht 
Bekanntschaft mit liebem Fräu 
lein oder sunger Witwe, nicht 
über 30 Jahre alt. mit Geschäft, 
Besitz od. dgl. Zuschriften mit 
Lichtbild unter „Gemütliches 
Heim 1!)20" an die Verw. 

c^52g 

llüiiMi kiirlii 
sucht 3-^zimmerige Wohnung 
samt allem Zubehör für 1. Ju­
ni. 1 Juli oder 1. August. An­
trüge au die Verw. unter 
Ständige Partei". * 

Kon^ponbeni 
Geschäftsmann, 36 Jahre alt, 
mit 400.000 Din. bar. wünscht 
Bekanntschaft mit liebem Fräu 
lein oder sunger Witwe, nicht 
über 30 Jahre alt. mit Geschäft, 
Besitz od. dgl. Zuschriften mit 
Lichtbild unter „Gemütliches 
Heim 1!)20" an die Verw. 

c^52g 

llüiiMi kiirlii 
sucht 3-^zimmerige Wohnung 
samt allem Zubehör für 1. Ju­
ni. 1 Juli oder 1. August. An­
trüge au die Verw. unter 
Ständige Partei". * 26'Ii Kilometer 

Sttkengefuche 

Z^rSnlein aus fehr guter Asami-
lie sucht Stelle in gutes Hl»uS 
zu Kinbern. Hat langjährige 
Praxis in Kindererziehunq, io-
wie Kenntnisse i Nähen, Schnei 
dern, Klavierspielen unk allen 
Hausarbeiten. Geht auch auss 
Land. Anträge unter „Verläß­
lich" an die Verw. 6510 

Verläßliche Kitchin sucht Stelle 
bei besserer Familie, geht auch 
auswärts. Grajska ul. 2. 

Offene SteNm 
Provisionsreisenden, der in der 
LebcnSmittclbra>nche im Kreise 
Maribor gut eingeführt, su­
chen wir zwecks Uebernahme ei­
ner schon gut eingeführten Fir­
ma. Gesl. Anträge mit Anfüh-
ruitg der bisherigen Vertretun­
gen und Referenzen mögen un­
ter „Agil" an die Aloma Com­
pany Ljubljana eingesendet wer 
den. 6929 

Sofort Mädchen gesucht. ISsäh-
rig, slowenisch sprechend, lernt 
Kanzleidienst, leichte.Hausarbeit 
Anträge unter „Land, gute 
Stelle" an die Verw. 6T24 

Tüchtige ältere, agile Kafsierlp, 
welclie auch die Aufsicht iiber-
nimmt, wird sofort ausgenom­
men. Anträge unter „Restaura­
tion" an die Verw. 6SLZ 

Lehrmädchen wird aufgenom­
men im Modesalon Nova?. Bet 
ncwfka cesta 29 6^73 

Suche eine verläßliche Wirtfchas 
terin. Spätere .Heirat nicht culS 
geschlossen. Unter „Slowenisch" 
an die Verw. 6bW 

Brave verläßNche Köck»in, nicht 
über 40 Jahre alt, wird am IS 
Juni oder 15. Juli alifgenow-
men. Gehalt 499 Adresse 
in der Verw. 0L71 

mit i l.iter kreull 

5tokk! 
Walter Eritchlow, 1767 K st. 
Mheaton. III., U. S. A., er­
hielt ein Patent auf einen Ben­
zinsparer und Kohlenstoff-Tnt-
ferner für alle Automobile u. 
Gasmotoren, der alles bisher 
Dagetvesene schlägt. Alte 
„Fords" erzielen bis zu 26).^ 
Kilometer mit l Liter Brenn­
stoff. Neue Ford« bis 22^ Ki­
lometer. Jede andere Marke 
zeigt eine erstaunliche Mehrlei 
swng von bis Der Er­
finder bietet zur Einführung ei­
ne solche Vorrichtung frei an. 
Auch gibt er überall Bezirks-
agenturen und Vertretungen 
ab. die Doll. 259.— biS 1900.— 
im Monat einbringen können. 
Schreiben Sie noch heute in 
Englisch: W. Critchlow, 17K7 
K st. Wheaton. III.. U. S. A. 

5^71 

MS. 

0klsln»l sr»n»Sil5ed« 

Lvl»ir-Verm^re1l 

?erol»oLpor»-

vi« besten auk äer ^elt! 

,8os <2ener»tvertretu»x: 

Vkneel ä.ä., 8ul»otic« 
Ititßl! »fsiWÄ. 
l» kv»ajkavol «rIttlM«!» 

».ov?« pGß«v»r. 

WLkarbevQ ^akne 
6»» »el»vvoto ^tlltr. ILaniZsseruek »dstoöen^. 

Ij«cko ZebÜQl^eitskÄZler veräav »rUvSIiel» I)«eLtjxt okt «Iion 6urok 
eiumsilFes kutttü» mit äsr kerrliod ertrisekenä «ctuueel^elläell 
Ldtoravoat-2»ditx>»»te. Vis 2llIiQo erd»Itea ll»n»ell einsn vunäer» 
vollsa KIksndetvxIkkir, »uek »n cken NeitenAttedev, bssovlier« dei 
xlsiadrvitjff» LvaM-uv^ äer «1»kttr etzksas Irouotruisrteu (Ztloro-
«Ioat-2»kabar«t« mit e«»AkQtem Lorstansolinitt. L^uloitä« Speise-
r«ts in äsn ^sIuii^soderu'Aumsn »Is I^rssclis 6s« ablon I»llW<ZssruokH 
veräen xriwüllvk ötlmit lisseitixt. VoiNuekea Sio es ruvttekvt mit 
«iner irieinvn l^bo ru vin. SOdlaroAv»b'?alwdar»tea tltr 
IllvÄer, tvr vkwikn (vsiciis kor»ten), kür Lsrrea (tuu-to Lorstsn). 
^'ur vsdt lv klAll-xrÜoer 0rissiii»!p»eIrmtss milk 6«r ^uksokrikt 
n^kloro6oi»t^. l)iierAlI »u Iisden. — (Zez^vn k^inssnlZunx äivves 
!^5er»tes per Vrueicsaedo (küuvsrt nlcdt ruklobmi) erizsitov Vis 
koitenlos vino ?rod<ztnbs, kUr inekrmsIiFoii Lobrauc^k »usrsiekvu^, 
«Iniod I^oo-^erks ̂  v., ltlr^uxoMAvisv: Tvoriü« 
Aatoros. ^boi»58 

.̂OKNIK 
«co«l̂ iu>9 

In äer Asl lln6 PonellsndranÄ« 
virä eine erstklssÄZe Krskt als 

xesuckt. ^nxedote u i ^ t e r » n  k?»c!io 
I^eklsm Ludvtics, postksck 48. 6628 

Kleinere, in sonniger Laqc gelegene und 
womöglich «dbgeschlosfenc Wohnung wird 
von besserer dreiköpfiger Familie gesucht. 
Anträge unter „ZahwngMhlg IS0'^ an die 
Verwaltung. * 

MM 

billig gdi:usseben 

0«RV0 «0»«ßK 
Uli« 6S6S 

«mvecileil 
P»unen6ecle«n 
vercken von äer ei»» 
!»c!i»tea diz zur lein» 
5ten ^u5tatnunx er­
neuet. — ^uek »ite 
Decken veiäen um-

xeirdeitet. 

^nn»5tukec. llstidor 
Zlov«n»k» uU«» 24^ 

Olga Kocianiiö gibt allen Freunden, Be­
kannten und Verwandten die tieferschüttern-
t»e Nachricht von dem Ableben ihres innigst-« 
geliebten, teuren Gatten bezw. Schwagers 

Alois Kvttankii 
Vildhauermeister» 

welcher nach kurzen: Leiden sanft im Herrn 
entschlafen !st. 

Me sterbliche .^ülle wird am Samstag, 
den 2S. Mai um Ik) Uhr von der Lei^-
chenhalle des Fr^dhof»^ in PobreZ^je anS zl:r 

'Lwigen Nuhc l'estaUe?. 

ckolksilsktovr oack tilr Älo voraiitvortUcb: U«Io K/^SPLK. - vraek il»r »«-»»rlborslr» tlsliira»« l» i«»rldor. .» kSr Norzvsssker mil» ödv Vroetl voraat. 
«ortllod: vlrektor Stsoko — Vblils w k^do» 


